en 


rern 


| bi Waſſer die verſunkenen Perlen finden — 
bo ar plötzlich inne und ihr Geſicht wurde 
de es 1 lebhaften Roth überfluthet. Ohne da 
deiche 5 hatte ſie dem fremden Menſchen eine 
ließen fie ei geſagt. Seine leuchtenden Augen er 
Er wa, über nicht in Zweifel. 
15 Dab er die 2 an Mäßigkeit gewöhnt, als Ju 
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Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten biertel⸗ 
ſährlich 1 ; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
r. 


das Blatt 40 H meh 


Im Reichstag 

en geſtern das Fleiſchbeſchaugeſetz zur zweiten 
rathung. Eine ſtärkere Frequenz im Hauſe 
und auf den Tribünen bekundele das der Ver⸗ 
handlung zugewandte Jutereſſe. Am Bundes⸗ 
athötiihe wohnten Graf Poſadowsky, Frhr. 
v. Richthofen, der Präſident des Reichsgeſund⸗ 
beitsamts und Vertreter einzelner Bundesſtaaten 
der Berathung bei, ohne in die Debatte ein⸗ 
zugreifen, die ſich im Weſentlichen um die in den 
Agrarfragen beſtehenden Gegenſätze bewegte. Das 
von der Fommiſſion im § 14 beſchloſſene Fleiſch⸗ 
einfuhrverbot wurde von deu Rednern der frei⸗ 
ſmuigen Parteien (Abgg. Freie und Beckh), der 
ſüddeutſchen Volkspartei (Hoffmann⸗Hall) und 
er Sozialdemokraten (Abg. Wurm) von dem 
22 Standpunkte aus e a Dia 

geil weniger im hygieniſchen als i 
aur aiiehen“ Jutereſſe vorgeſchlagen werde und 
oder Vertheuerung der Volksernährung bezwecke 
dem 105 zur Folge haben würde. Die Sozial. 
amerika, beguügten ſich nicht damit, ſich des 
antran hen Fleiſches anzunehmen, ſondern bes 
Klagen zugleich, die Kontrolle auf die Haus⸗ 
parteien 9 auszudehnen, worin fie die Volks⸗ 
Frame nterftigten, Während der ſozialdemo⸗ 
we Redner ſich indeſſen in den Grenzen 
Fr fal mußmäßiger Sachlichkeit hielt, vertrat Herr 
J ji „den Kommiſſtonsbeſchlüſſen gegenüber die 
iner igen des Handels und der Schifffahrt in 
einer ſo maßloſen Weiſe, daß ein ſpäte er Red⸗ 
ner mit Recht ſagen konnte, diefe Riede fei der 
Sache, der fie dienen wolle, nicht nützlich ges 
weſen. Der Behauptung des freiſinnigen Ver⸗ 
treters Bremens gegenüber, daß man durch den 
Kampf gegen das amerikaniſche Fleiſch einen 
wirthſchaftlichen Krieg hervorrufen würde, der 
einen verhängnißvollen wirthſchaftlichen Nieder⸗ 
gang Deutſchlands zur Folge haben, ſeinen 
Handel lähmen und die deutſche Schifffahrt ernſt⸗ 
lich gefährden würde, ſprach Graf Klinckowſtröm 
ro einer wirthſchaftspolitiſchen Angftmeierei. 
Ver nationalliberale Abgeordnete Sieg trat der 
K iſſion bei; ebenſo die Zeutrumspartei, für 

Kommifſ ; | 
die der baieriſche Abg. Gerſtenberger ſprach. Dieſe 
agrariſchen“ Redner ſprachen die Ueberzeugung 
ans, daß die deutſche Landwirthſchaft im Stande 
3 würde, nach dem Eintritt des Einfuhrverbots, 
er nach dem Kommiſſionsvorſchlage in vollem 
mufange erſt mit dem Beginn des Jahres 1904 


erfolgen fell, den Fleiſchbedarf Deutſchlands zu 


decken, und daß fie dies ohne erhebliche Steige⸗ 
515 des Fleiſchpreiſes thun würde. Nachdem 
8 der Autiſemit Vielhaben für die Kom⸗ 
en sbeſchlüſſe geſprochen hatte, wurde die 
dae geben een Aus Ber 
= ung i a dee 
ae ir ne e er 6 
eignete ſich nämlich die in der freiſinn 
ausgeſprochene Vermuthung 25 ag de ien 
berathung ſo bald nach dem lange verzögerten 
Erſcheinen des Kommiſſiousberichtes anberaumt 
zog den jei, kun das Geſetz auf Grund der Kom⸗ 
Graf Balleſtrem verwahrte fie 
ſtellung mit dem Hiuweiſe 
Seniorenkonvent den Tag der 
vor längerer Zeit feſtgeſetzt habe. 
Im Abgeordnetenhaus 


wurde geſtern weiter im „Kulturkampf“ gearbeitet. 


ne 


Der Pole Dr. von Jazdzewski griff die Schul⸗ 


verwaltung und iusbeſondere den Miniſterial⸗ 
direktor Dr. Kügler ſehr heftig an, worauf der 
Herr Kultusminiſter erwiderte, er trage und über⸗ 
nehme die Verantwortlichkeit für alle Handlungen 
und Verfügungen ſeines Miniſteriums und er 
müſſe jeden Verſuch, ſeine Miniſterialdirektoren 
als Träger einer ſelbſtſtändigen Schulpolitik hin⸗ 
zuſtelleu, mit Entſchiedenheit zurückweiſen. Die 
Staatsregierung ſei zu dem Vorgehen gegen die 
rolniſche Propaganda genöthigt worden, weil ſeit 


1827 die großpolniſche Agitation mit jedem Jahre 


kräftiger, energiſcher und erfolgreicher vorgehe. 
Judeß habe die Staatsregierung ſtets daran feſt⸗ 
gehalten, auch den Polen gegenüber Recht und 
Gerechtigkeit walten zu laſſen. Herr Dr. von 
Jazdzewski habe ſich zwar in Bezug auf ſeine 
ſtaats bürgerliche Pflicht ſehr loyal geäußert, aber 
dieſer Standrunkt werde von den Polen, insbe⸗ 
ſondere den für die großpolniſche Agitation ver⸗ 


7 “ 
„Kain. 
Roman von Alfred Gilly. 
8. Nachdruck verboten. 


„Ich erkläre mich für überwunden,“ ſagte er 


endlich. „Mir fallen auch andere Bildniſſe ein, 
die voll Stimmung ſind. Nun ja, mein Bruder 
malt ſolche nicht — daher mein falſches Urtheil.“ 


„Ihr Herr Bruder hat aber in Berliner Sa⸗ 
lous einen guten Namen!“ wandte fie höflich ein. 

Er lachte. „In den Salous — natürlich! 
Wer hat da nicht alles einen guten Namen! Ich 
muß nur immer an die Tagesgrößen denken — 
ſehen Sie, wie dieſe Welle hier die blanken 
Muſcheln, Krebſe und Seeſterne auswirft. Geht 
ſie zurück, nimmt ſie die Hälfte wieder mit. Die 
nächſte bringt neue intereſſante Objekte. Wer 
wollte ſich darüber aufregen, daß er im tiefen 


Sie find bitter!“ Tante fie ernſter als vorher. 
r in Grund vor 2 Ich denke 
in den ns = im tie⸗ 
gaſſer Schwimmenden achten und ſchätzen. 
90 Sie mich nur exit en 00 7 
Hrn und Schätzen iſt nichts Gewöhnliches. 
braucht Schätzen iſt nichts Ge 

veilich, 


aben, beſchauen und ſchließlich wieder wegwerfen 


Laſſen 


= 
- = 


Ein landen Vortheil hätte ausn ſollen. keine a Molle 
f lange nicht gekanmes, 8 heiteres 2 


gsgefühl ging durch ſein Herz. Er 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 
m en ö 


Der Abg. Freſe 


BE daß der! 
Berathung ſchon 


— —— 


antwortlichen Re nit er 
Miniſter, werde ſeinerſe els 0 
Gee verfahren und jegliche 5 und 
i iutanhalten. m. 
De Fe verſchiedene Einzelbeſchwerden 


der 
miniſter von Goßler 
daß in eg 
deutſche Katholiken 
Goſesdienſed poloniſirt worden ſind. 
deutſch verbliebenen Katholiken vor dem g 
Schickſal zu ſchützen, ſei eine Ehrenpflicht 
Staatsregierung. Ein ſehr ſcharfer Borltoh 1 
Abg. Dr. Barth gegen die Staatsmint terial⸗ 
entſcheidung in Sachen Arons, wobei ſich Redne 
in Anerkennung der Sozialdemokratie ſo wei 
verſtieg, daß er in derſelben ſogar eine Stütze 
der Staatsregierung erkennen zu ſollen glaubte, 
fand kräftigſte Zurückweiſung ſeitens der Sal 
Graf Limburg und Frhr. von ee 
letztere zugleich eine Entlaſtung des Kultusm 115 
ſteriums durch Abtrennung der Medizinalabthei⸗ 
lung und Dezentraliſation eines Theiles⸗ der 
Unterrichtsverwaltung forderte. Den Reſt der 
Sitzung füllten Einzelbeſchwerden verſchiedener 
Ark aus. Gegenüber einer Veſchwerde des Ab⸗ 
geordneten Strzoda bezüglich des Religionsunter⸗ 
richts in den ſprachlich gemiſchten Diſtrikten 
Oberſchleſiens betonte der Herr Kultusminiſter, 
daß die vorgebrachten oberſchleſiſchen Klagen 
einen tiefen Widerhall bei ihm gefunden hätten. 
Natürlich könne er eine beſtimmte Zuſage nicht 
ertheilen, daß er die von ſeinen Vorgängern 
reiflich erwogenen Beſtimmungen abzuändern ge⸗ 
neigt ſei, aber er verſpreche, die Angelegenheit 
erneut ernſtlich zu prüfen und Remedur eintreten 
zu laſſen, wo er eine ſolche nach Ergebniß der 
Prüfung für geboten erachte. Sodann wurde 
das Gehalt des Miniſters und das ganze Kapitel 
„Miniſterium“ bewilligt. Fortſetzung der Debatte 
heute 11 Uhr. 


— u 


3 1 

Der deutſche Landwirthſchaftsrath 
berieth in ſeiner geſtrigen Sitzung die Abände⸗ 
rung des Geſetzes vom 6. Juli 1898 betr. den 
Verkehr mit künſtlichen Süßſtoffen und faßte 
dazu folgenden Beſchluß: „Trotz des Geſetzes 
über den Verkehr mit künſtlichen Süßſtoffen 
vom 6. Juli 1898, oder vielleicht gerade be⸗ 
günſtigt durch dieſes Geſetz, iſt die Erzeugung 
und der Verzehr von Saccharin und ähnlichen 
Süßſtoffen nicht allein nicht zurückgegaugen, ſon⸗ 
dern von 33 528 Kg. im Jahre 1895 —96 auf 
132 287 Kg. im Jahre 189899 lentſprechend: 
500 000 dz Zucker) geſtiegen. In dieſen 
Unverſteuerten Süßſtoffen erwächſt der Zucker⸗ 
induſtrie nicht allein eine höchſt empfindliche Kon⸗ 
kurrenz, der Reichskaſſe aber ein erheblicher Ein⸗ 
Verdra 

ſelbſtverſtändlich eiue 


cht zu bei 

hinzu, daß 10 

heitsgefährlichkeit von Jahr 
zu Jahr mehren, ſo daß es angezeigt erſcheint, 
einer weiteren Verbreitung dieſer nicht unbedenk⸗ 
lichen Süßſtoffe Einhalt zu tyun, bezw. deu Ver⸗ 
kehr derſelben einzuſchränken. Der deutſche 
Landwirthſchaftsrath beſchließt deshalb, falls eine 
dem Süßigkeitegrade des Saccharins und ähn⸗ 
licher Süßſtoffe entſprechende Beſteuerung aus 
ſteuertechniſchen Gründen nicht durchführbar er⸗ 
ſcheiut, die Abgabe von künſtlichen Süßſtoffen 
nur gegen jeweilige beſondere ärztliche Anwei⸗ 
ſung zu geſtatten und auf dem Wege der Geſetz⸗ 
gebung zu regeln.“ 

Weiter gelangt folgender Antrag zur An⸗ 
nahme: „Der deutſche Landwirthſchaftsrath bittet 
die landwirthſchaftlichen Vertreter im Verkehrs⸗ 
ausſchuſſe driugend, gegen den Antrag auf Ver⸗ 
ſetzung der Margarine in den Eilguttarif für be⸗ 
ſtimmte Stückgüter zu ſtimmen.“ 

Ju Betreff des Entwurfs eines Geſetzes be⸗ 
t effend Abäuderung des Unfallverſicherung ⸗ 
geſetzes für Land⸗ und Forſtwirthſchaft wurde 
folgender Antrag angenommen: „Der D. L.⸗R. 
verkennt zwar nicht, daß der Entwurf zum Un⸗ 
fallverſicherungsgeſeze für Land» und Forſtwirth⸗ 


begegnen ift, 
Stimmen 


Laugſam ſchritt er an der Seite des ſchönen] Wunſch hatte ſich ganz anders für ihn verwirklicht, 
Ueber alles freute er ſich. als er je geträumt hätte. 

- ( halb⸗“ Er ſprach nur noch wenig, und als fie die 

die jauchzend vor jeder en Schutzmauer 8 N wo = . 

= “ u vben |quemer wurde, fühlte er mit einer kleinen Ente 

der Sommerkleider, über das glitzernde rauschende täuſchung, daß ihm Mary Vend ihren Arm 


Mädchens weiter. 


Ueber die im Wa 
nackten Kinder, ſſer berumpatſchenden 


Welle Reißaus nahmen, iiber die bunten 
Waſſer und den blauen Himmel. Und fals un⸗ 
weit von ihnen ein weißer Dampfer brauſend mit 
den ruckweiſen Athemzügen vorüberglitt, das rei⸗ 
ſende Publikum die Tücher ſchwenkte und die 
Dampfpfeife mächtig dröhnend ihre ſchauerlichen 


Rufe ausſtieß, da riß er die Mütze ab und ſchrie chen ſich aber gar nicht. 


„Hurrah! Hurrah!“ 


Mary Yend lächelte und ſchwenkte den Spaten, ſagte er etwas ſarkaſtiſch. „Ich bin der Aeltere 


an den fie ihr Sommerjäckchen gebunden hatte. und nach dem ftrengen Vater geartet. Der jüngſte 
Daun ſagte fie: „Ach, wie weit kommt es mir war das Neſthäkchen — jo etwas verſchönt.“ 


unn vor bis zum Kaiſerhof, und ich bin fo gräß⸗ 
lich faul, ſo gräßlich faul. Sehen Sie, 
ich Ihren Herrn Bruder in Schutz nehmen. Wenn 


ich jetzt ein Maler wäre, würde ich am liebſten 
— Shranbftubt liegen und in den Himmel gucken. tragen an ihren Talenten 
So demoraliſirt das Badeleben. Und darin liegt malen Glückspilze. 


eben die Heilwirkung. Aber ich halte Sie, mit 
meinem gewiß zweckloſen Geplauder auf — f 

„Wie können Sie denken, mein gnädiges Fräu⸗ 
lein!“ ſagte Richard haſtig und nahm ihr mit 
ſanfter Gewalt das Jäckchen ab. „Bitte, 9 
nirt Sie, dagegen laß ich Ihnen dieſe kleine 
Schippe, das iſt etwas zum Stützen, meinen Arm 
nehmen Sie ja doch nicht an.“ 

„Warum nicht 2“ fragte ſie mit einer kleinen 
Koketterie, die ihr reizend ſtand. Richard wurde 
wieder roth; ſein Geſicht erſchien 
licher, und ſtumm bot er ihr den Arm. 


Sie ſtützte ſich uur leicht darauf; doch fühlte 
Gefühl. 
t, als 
bor er gift, denn eiu unbeſthu 


ſeinem Leben hatten die 
geipkel 


da muß Vergleiche gar nicht angeftellt. Sie ſehen Geſpen⸗ 


es ge» glimmte ein Funke auf. 


dann jugend⸗ machte eine kleine Verbeugung und ſchritt leicht⸗ 


den Druck ihres weichen Armes mit eigenem] Eine Hand legte 


5 a er 
f Fritzchens hinter ſich. g 
ie Li „Na, avanzitt Schneidig, lieber Sohn ! Und fang der Strandhallen — ein ödes Milieu. 


Du — ehe ichs ve 
Raſſe — Lebenslust!“ 


Sonnabend, 10. März. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplah 8 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmam⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


dringen immer weiter vor und es iſt ſicher, daß 
der am Mitwoch am Modderfluß ſtaltgehab e 
Kampf ſehr bedeutungsvoll geweſen iſt, deun der 
Flankenangriff des Lord. Roberts auf die 
Stellung der Buren ſüdlich vom Fluß iſt dieſen 
ganz unerwartet gekommen und hat deshalb, 
obwohl angeblich 10000 Buren am Modder 
ſtanden, mit deren vollkommenen Zerſprengung 
geendet. Gieichwohl iſt es den Buren gelungen, 
alle Geſchütze mit Ausnahme eines einzigen in 
Sicherheit zu bringen, während viel Vorräthe 
und delte die Beute der briliſchen Truppen 
wunden. French ſcheint jetzt den Angriff auf die 
nördlich vom Modder ſſehenden Buren auf 
geuawmen zu haben. Welche Bedeutung die 
glücktich verlaufene Operation des Lord Roberts 
für den To taang des Krieges hat, läßt ſich noch 
nicht e weſſen; vermuthlich wird ſie jedoch die 
Aukonzt der britiſchen Truppen in Bloemfontein 
beſchlennigen. Die Buren bereiſen ſich in⸗ 


liuie bereits unbeanſtandet paſſirt hatte, auf der 
Eiſenbahn anhalten und unterſuchen. Es fanden 
ſich darin augeblich zwei Flinten, eine Büchſe, 
ein Revolver und eine große Menge Kugel⸗ 
patronen. Die Waffen und die Munition wurden 
von den Behörden konfiszirt. 

Dem „Renter'ſchen Burean“ wird aus 
Biggarsberg vom 5. d. M. gemeldet: Heute 
früh wurde in Gleucoe ein allgemeiner Kriegs⸗ 
rath abgehalten. Louis Botha wurde in dieſem 
Kriegsrathe zum Generalleutnant für Natal, und 
Lukas Meyer, Schalk Burger, David Joubert, 
Daniel Erasmus, J. Forrie wurden zu ſeinen 
Unterführern ernannt. Dieſer Beſchluß hat under 
den Bürgern lebhafte Befriedigung hervorgerufen. 

Nach einer Depeſche aus Pretoria wird der: 
in der allgemeinen Kriegsſtimmung, welche die 
Proklamation Krüger's hervorgerufen hat, mit 
großer Begeiſterung Tag und Nacht an der Be⸗ 
feſtigung gearbeitet. 

Die „Korreſpondenz Hoffmann“ meldet: Die 
großbritanniſche Geſandtſchaft in München kon⸗ 
ſtatirt in einer an das Miniſterlum des könig⸗ 
lichen Hauſes und des Aeußern gerichteten Note 
gegenüber den gegentheiligen in der Preſſe ver⸗ 
breiteten Nachrichten in offizieller Weiſe, daß 
von den britiſchen Truppen in Südafrika keine 


Forderungen. 7 

1. Die Rentenanſprüche der Kinder nuter 
7 Jahren find zu beſeitigen und die ſchulpflich⸗ 
tigen Kindern zu bepilligenden Renten, wenn zwiſchen auf eine Belagerung Prekorias vor, 
ſolche nicht ganz ruhen, für die Dauer der Werks indem fie durch Kaffern Verſchauzungen aufwerfen 
tagsſchulpflicht nur auf Grund eines geringeren] laſſen. 5 5 
durchſchnittlichen Arbeifsbeldienſtes zu gewähren. Im Laufe eines Leitartikels über die Zu⸗ 
Die geringen Reuten unter 20 v. H. oder doch] knuft der Bureurepubliken ſchreibt die „Times“: 
mindeſtens von 10 v. H. und darunter ſollen 


I U. 8 . en] Das Wort Annexion iſt kaum das richtige. 
nicht zur Ablöſung, ſondern vielmehr ganz in] Wir können nicht dem Reiche Gebietstheile ein⸗ 


Wegfall kommen. Auch darf nur in dem Falle perleiben, die, wie wir ſteis behaupten, zum] Erpanſivgeſchoſſe, ſondern nur feſte Geſchoſſe 
eine Reute gewährt werden, wenn für den Ge⸗ Reich gehören und unter der Suzeränilät der] verwendet wurden; ferner, daß die Eilkelte 


ſchädigten wirklich eine Erwerbsverminderung ein⸗ Königin ſtanden, obwohl ihren geſtattet wurde, 
E große autonomiſche Rechte zu genießen unter 

2. Die Präkluſiofriſt für Geltendmachung] Bedingungen, die fie gänzlich mißachtet haben. 
von Rentenanſprüchen iſt von 2 Jahren auf] Ueber das, was jetzt beabsichtigt wird, kann kein 
höchſtens 1 Jahr, für Anſprüche von Hinters | Zweifel obwalten. Gualaud hat große koſt⸗ 
bliebenen eines Getödteten auf höchſtens Jahr ſpielige Anſtrengungen gemacht, eine Organiiation 
Ae e derm ee r 5 Er⸗ zu zerftören, die dem Beſſehen der Neichs⸗ 
eichterung für die Form der Berufung. autorität in Sidari 1 indſeli 

3. Das Nentenherabiegintge- und Auf⸗ in Südafrika unverſöhnlich feindſelig 


* war, es iſt völli ſchloſſ K 
hebungsverfahren ſoll in ſeitheriger Weiſe aus⸗ er „it. völlig entſchloſſen, keinen stern 


Anu 8 zurückzulaſſen, um den eine ſolche Organiſation 
ichtietich den Verufsgenofjenfeafts-Borftänben |icher. ausgebaut weiden fan. Ader Im 
verbleiben. 


Far Er Ä Freiſtaat noch in Trausvaal werden wir ges 

4. Für die Betheiligung der zu einer Ve⸗ ſtatten, daß irgend eine Regierung errichtet und 

uf genoſſenſchaft gehörigen lande und forſtwirth⸗ iu den Veſiz der materiellen Hülfsquellen 

Help eee für] geſeszt wird, um künftig den Kampf, der jetzt 
aftpflichtverſicherung ſoll der Beitrittszwang ge⸗] Südafri 5 Ser, 
ſetzlich zuläſſig fein und die Inanſpruchnahme E6—— E:! a, Füssen 


F Wie dem „Büreau Neuter” über Lonrenco 
auf Grund derſelben dem Ermeſſen der Genoſſen⸗ | Marques aus Pretoria vom 5. d. Mis. gemeldet 


„Dumdum“ bei den Geſchoſſen nicht beweiſe, 
daß es ſich um expanſive Dumdum⸗Geſchoſſe 
handelt, ſondern daß hierdurch nur die Fabrik 
bezeichnet iſt, in welcher dieſelben hergeſtellt 
wurden. 

Aus London wird gemeldet: Der geſtrige 
Beſuch der Königin in der Hauptſtadt veranlaßte 
begeiſterte Volkskundgebungen. Alle Straßen, 
durch die die Monarchin vom Paddington⸗Bahn⸗ 
hof nach dem Buckingham⸗Palaſt fuhr, prauglen 
in reickem Fahnenſchmuck, allenthalben längs des 
Weges hatten ſich dichte Volksmaſſen eingefunden, die 
die Königin, die im offeuen Wagen ſaß, mit 
ſtürmiſcher Begeiſterung 1 Kindergruppen 
fangen die Volkshymne, als die Königin vorüber⸗ 
fuhr. Im Buackingham⸗Palaſt waren die Mit⸗ 
glieder des Parlaments aufgeſtellt, die unbedeckten 
Hauptes die Volkshymune anſtimmten, als die 


ſchaftsvorſtäude durch Beſchluß der Genoſſen⸗ wird, beſagt ein amllickes Kriegsbollekin von dem] Monarchin aus dem Wagen ſtieg. Schönes, 
ſchaftsverſammlung übertragen werden. geuaunten Tage Folgende: In den letzten Tagen] mildes Wetter begünſtigte die Kundgebung. 


5. Die Haftpflicht - der Betriebsunternehmer 
aus 8 117 des Geſetzentwurfes gegenüber den 
Genoſſenſchaften ſoll, wenn nicht beſeitigt, auf 
die Fälle richterlich feſtgeſtellter grober Fahr⸗ 
läſſigkeit beſchränkt werden. 

6. Die Feſtſetzung aller Renten an Bes 
ſchädigte ſollte im Gegenſatz zu dem Vorſchlage 
der Vorlage, die Feſiſetzung der niederen Renten 
an die Vertrauensvorſtände zu verweiſen, aus⸗ 
ſchließlich in den Händen der Genoſſenſchafts⸗ 
vorſtände verbleiben. 

Ganz eutſchieden ſpricht ſich ſchließlich der 
deutſche Landwirkhſchaftsraſh für die Belaſſung 
den landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 


ſind nur wenige Nachrichten von den Kommandos 
eingegangen und es iſt ſchwierig, richtige Infor⸗ 
mationen zu geben. Die Regierung nimmt die 
Ulebergabe Cronjes als eine Thatſache hin, iſt 
aber, ſo ſchmerzlich dieſe Uebergabe auch ſein 
mag, überzeugt, 


Nachmittags unternahm die Königin eine Fahrt 
durch die Hauptſtraßen des Weſtendes, die ſich 
ebenfalls zu einem Triumphzug geſtaltete. Die 
Volksmaſſen hatten die Straßen faſt ebenſo dicht 
beſetzt, wie bei der letzten Jubiläumsfeier. Die 
Hauptſtraßen waren in aller Eile feſtlich ge⸗ 
ſchmückt worden. Die Königin wurde überall mit 
ſtürmiſchem Jubel empfaugen; am Themſe⸗Qual, 
wo das Weichbild der City beginnt, wurde fie 
vom Lordmayor und den Spitzen der Cityverwal⸗ 
tung feierlich begrüßt. An der Rundfahrt der 
Königin nahmen Theil die Prinzeſſinnen Heinrich N 
Avon Battenberg und Chriſtian zu Schleswig⸗ | 

Holſtein. s | 


ihre Unabhängigkeit 
Bis 


s ländlichen Grund⸗ 
Nachhypotheken 
Sering- Berlin und 


gelten Nachmittag dem 
IR ) mts w i 
längeren Beſuch ab und en Fe Bin Vor⸗ 


| 
beſitzes 
ſprachen 


Profeſſor Dr. 


Generallandſchaftsrepräſentant v. Donat⸗Chmiellc⸗ trag deſſelben entgegen. Unter den Gegenſtänden, 
witz unter Anlehnung an die Beſchlüſſe des über Di Per aud 1 dem Sailer Vortrag 
Landwirthſchaftsraths vom Jahre 1897 und der 4 ſich zweifellos auch das 


Fleiſchbeſchau⸗Geſez. — In dem Befit 2 
beiden an Jufluenza erkrankten Prinzen Setebgig 
Heinrich und Joachim Albrecht von Preußen 

iſt eine fortſchreitende Beſſerung zu konſtatite i 
ſo daß dieſelben in kurzer Zeit den Dienſt ben 
ihren Regimentern werden wieder aufnehmen 
können. — Prinz Albrecht, Regent von Braun⸗ 
ſchweig, wird ſich zur Erholung nach der Inſel 
Korfu begeben und bereits am 15. d. M. dort⸗ 
hin abreiſen. Auf der Hinreiſe iſt eine Zu⸗ 
ſammenkunft mit ſeinem jüngſten Sohne, dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm, der gegenwärtig auf 
einer Reiſe durch Italien mit längerem Aufenthalte 
g > in Rom begriffen iſt, in An fi ot ge ommen 
Aus Lourenco Marques wird die Ankunft worden. Der Aufenthalt auf der Juſel Korfu 
des deutſchen Poſtdampfers „Kaiſer“ mit 130 fiſt auf ſechs Wochen bemeſſen und wird ſich der 
Paſſagieren, mit dem Reiſeziel Transvaal, an] Prinz nach der Rückkehr von dort zum Kur⸗ 
Bord gemeldet. Unter ihnen befanden ſich vier] gebrauch nach Kiſſingen begeben. — Der Straf⸗ 
ehemalige deutſche Offiziere Namens von Spiegel, rechtslehrer Prof. Dr. Gretener in Bern hat 
von Schierſtädt, E. Kuhne und Dachler. er einen Ruf an die Univerfirät Breslau als Nach⸗ 
engliſche Konſul ließ ihr Gepäck, das die Zoll- folger des verſtorbenen Profeſſors Beling er⸗ 


Anträge der Kreditkommiſſion der- preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern. Auf Antrag des Re⸗ 
ferenten beſchloß die Verſammlung: „Der D. L.⸗R. 
erachtet das Prinzip, welches den von der Kredit⸗ 
kommiſſion der preußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammern geſtellten Anträgen zu Grunde liegt, 
für richtig und mit den Beſchlüſſen des D. LM. 
vom 11. Februar 1897 übereinſtimmend, hegt 
aber hierbei das Vertrauen und ſetzt voraus, daß 
die Durchführung jener Vorſchläge ohne Be⸗ 
einteächtigung der Sicherheit und des Kourſes der 
erſtſtelligen Darlehne und der dafür ausgegebenen 
Obligationen erfolgen werde.“ 


Der Krieg in Südafrika. 
Nach deu neueſten Nachrichten vom Kriegs⸗ 

ſchauplag wird die Lage der Buren immer 

ſchwieriger, denn die Truppen des Lord Roberts 


Richard ſchwieg, feine Stirn war verfinſtert. bei einem ohne Verſtändniß geleſenen Buche fit 

Unter den herabgeſenkten Lidern glimmte noch und aus dem vergilbten Papiere des Leihbibliothek⸗ a 

immer der Funke nach. — — ; bandes immer ein friſches, lebenſprühendes Ge 
2. apitel ſicht auftaucht, ein Geſicht, das der Leſer gern g 


vergeſſen möchte. 

Ein Tag war vergangen und Richard Staßuy ]. Ja, es neckte ihn unaufhörlich, und er ertappte 
hatte 1905 das 51278 verlaſſen. Er war zwar ſich oft genug bei dem Gedauken, daß die Heldin 
ein Feind dieſer geräuſchvollen Logirhäuſer und ſeines Buches auf ein Haar der ſchönen Mary 
betrachtete den Aufenthalt in den mit einem fteis end gleiche. Nein, die war ja blond, und die 
fen, altmodiſchen Meublement gefüllten Räumen tolle Romanheldin war brünett ausgefallen nach 
ſtets als eine läſtige Pflicht, der er ſich möglichſt Diktatur des Dichters — 
nur des Nachts unterzog; aber jetzt hatte er den) Ach was! Er ſchleuderte das Buch von fi 
Wunſch, allein zu ſein. 2 enn 115 in = ao : 15 5 5 

Er ite die ſpürenden Blicke ſeines Bruders, Sorgenſtuhl gemachten Strandſtuhl zurück. Da 
dis Heilen Scherze des kleinen A der Fenſter ſtand offen und er hatte eine niedliche 
es darauf angelegt hatte, den Aelteren zu ärgern, Ausſicht auf die windſchiefe Bretterbude hinter 
Ganz lies ſich das nicht vermeiden, denn ſie hat= der Marienhöhe, wo die Badegäſte am Geländer 
ten ein gemeinſames Wohnzimmer, deſſen Gerster daun alen und Natur Eneipten, einige auch 
nach dem Damenbad und der Marienhöhe ſahen. mit Schlagſahne und Kuchen aus der kleinen 
Viel Amüſement hatte man davon auch nicht, nur Konditorei, die ſich ſchamhaft hinter der Düne 
daß der Strom der Kurgäſte ſich Morgens und verſteckt. Unter ihm war ein Stück Hof und 
A . ; Mittags auf dem ſteilen Fußpfad über die Anhöhe Küchengebäude zu ſehen, und ſeine gute Haus⸗ 

„Wie unartig!“ rief ſie jetzt lachend. „Ich hinüberbewegle und Abends das Konzert von den mutter, Frau Raß ſchaltete in ihrer brummig⸗ 
glaube gar, Sie machen ſich über lebensluſtige Strandhallen herüberklang. freundlichen Art unter den Töpfen und Schüſſeln 
Lecze und and) über mic Iuftig.” Einen iſchmalen Streifen Meer konnte man berum. x a 

Er biß ſich auf die Lippen. In feinen Augen atem & ge ehen] Ein Dämmern der Gedanken ergriff den freie 

von dem Fenſter des Wohnzimmers aus ſehen. ia Gefangenen. Er hatte plö lich eine ſelt⸗ 
1 8 i Das Waſſer fah heute genau jo gries und det willig Gefaugeuen. Er hatte v 6 

„Sind Sie jo lebensluſtig 2“ fragte er faſt hart. aus, wie auf den unmöglichen Oelbilde u, e ſame Halluztnation. 

„Furchtbar!“ rief fie amüſirt durch ſeinen die ſchwere Hand des dilettirenden Hane beſizers! Vor ſich ſah er einen langen Hof, deſſen graues 
tragiſchen Ton. „Und habe auch Augſt vor den hingezanbert hatte — natürlich waren die Schiffe Pflaſter regennaß war. In einem ſchmalen Riun⸗ 
Geiſterſehern. darauf die Hauptſache und die Takelage war ſo⸗ ſtein floß gurgelnd das Waſſer dahin. Daueben 

Sie hatte ihm ihr Jäckchen ſchon abgenommen, gar verblüffend genau gemalt. fa ein Wen ln und ein Soldat hatte ſich 

tad Wenn man in dieſe vier Wände gebannt war, vor dem Regen geflüchtet und guckte mit ſtumpf⸗ 
füßig den Pfad neben der Leſehalle hinauf. ſah man allerdings ſchwer den Nutzen einer ſtuniger Miene auf das eilig fließende Mailer, g 

Richard ſtand und ſah ihr nach. theuren Badereiſe ein. Das Sopha hart, die Der Regen rauſchte, und hinter der bifteren 2 

ſich auf feine Schulter. Als Stühle ſteif, die ganze Atmosphäre duftend nach Mauer, die mit unzähligen kleinen Fenſtern gegen 
ſich umwandte, ſah er das lächelnde Geſicht Schimmelpilzen hinter der billigen Tapete — den Himmel anſtieg, ſchien es wie von fernen 
dazu die allzu profane Kurmuſik in dem Wind⸗ Blitzen zu leuchten. a 


entzog. ! 
„Ach, Herr 

dort unten.“ 5 
„Ach fol Das iſt mein Bruder.“ 
„Wahrhaftig?“ rief fie überraſcht. „Sie glei⸗ 


Leutnant Staßuy, man grüßt Sie 


„Das iſt meiſt fo, mein gnädiges Fräulein!“ 


Mary war ein wenig verletzt. „Ich habe ſolche 


ſter am hellen Tage.“ 
„Die Geiſterſeher, mein gnädiges Fräulein, 
ſchwerer als die nor⸗ 


i Ver wundert ſah ſich Richard um. 
Um ſo öder, wenn einer, der das Leben nicht 
ſtark liebt und es doch auch nicht haſſen kann. 


ehe i e — es iſt was dran — ER 


benen en, 
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ten und en. — r des] Orcheſterraumes, können freil ei 2 die 
— e E Kae weitgehendſte Opferwilligkeit 220 Mittoirkenden 
ften haben die nicht wettgemacht werden und immer aufs neue 


e und 

e ag Greard, Rektor der Pariſer Univerfität, 

ris, den berühmten Neuphilologen, 

und Moifan, deſſen Ruf als Chemiker weit über 

eichs Grenzen hinausgedrungen iſt, de⸗ 

egirt. Ferner iſt von den großen wise 
lichen und literariſchen Körperſchaften eine Adreſſe 

abgefaßt worden, die im Verlaufe der in Berlin 

ortaniſirten Feſtlichkeiten zur Verleſung gelangen 

Herr Greard wird ſeinen Beſuch in der 

Reichs hauptſtadt zu einem gründlichen Studium 

des deutſchen Erziehungs⸗ und Unterrichtsweſens 
ausnützen. 


Deutſchland. 


Berlin, 9. März. Die „Frankf. Ztg.“ 
läßt ſich aus Newyork telegraphiven : Amtliche 
Stellen find in ihrer Anficht über die deutſche 

eiſchbeſchauvorlage durchaus zurückhaltend, doch 
M in Waſhington der Eindruck vorherrſchend, 
daß gegenwärtig Material bezüglich der Ver⸗ 
fälſchung deutſcher Weine und Biere und die 
Geſundheit gefährdenden Spielzengfarben ges 
ſammelt wird. Augeſichts der Thatſache, daß die 
Vereinigten Staaten ſich in einem Präſidenteu⸗ 
jahr befinden, ſind baldige Vergeltungsmaßregeln 
wah ſcheinlich, ſofern die Fleiſchbeſchauvorlage 


in der geplanten ſcharfen Faſſung Geſetz wer⸗ 
den ſollte. 


Anstand. 


In Lemberg veranſtalteten nach der geſtrigen 
Landtagswahl Studenten feindliche Kundgebungen 
gegen den gewählten Miniſter Pientak. Ulanen 
und Jufanterie mußten einſchreiten, um die 
Manifeſtanten in Schach zu halten. 

Aus China wird gemeldet: Drei Matroſen 
vom britiſchen Kriegsſchiff „Woodcock“, welches 
zur Eskorte des britiſchen Konſuls gehört, fielen 


In Peking hat geftern die Kaiferin Wittwe 


5 Ali de France“ empfindet man bei ſolchen Gelegenheiten das 


ſchmerzlichſte Bedauern darüber, daß Stettin 
eines den modernen Anſprüchen wirkli genügen⸗ 
den Opernhauſes noch nicht würdig erachtet 
worden iſt. Wagners „Meiſterſinger“ mit einem 
Orcheſter von einigen dreißig Stimmen heraus⸗ 
zubringen, muß als ein gefährliches Wageſtück 
gelten, und wenn das Experiment gelingt, ſo er⸗ 
wächſt daraus dem Leiter ein unbeſtreitbares 
Verdienſt und es war ſomit nicht mehr als 
billig, daß neben den in hervorragenden Rollen 
beſchäftigten Sängern und Sängerinnen auch der 
Dirigent vor die Rampe gerufen wurde. Nicht 
minder hat ſich Herr Schmidtler als Re⸗ 
giſſeur ein Anrecht auf unſeren Dank erworben 
durch die ſtimmungsvolle Inſcenirung des Werkes. 
Einige diskrete Abſtriche hätten aber der Oper 
kaum geſchadet, denn die Länge der Vorſtellung 
mußte als ein Uebelſtand empfunden werden. 


zu vergeſſen der ſchönen Enſembleſätze mit dem 
Goldſchmiedstöchterlein und deſſen Ritter. Was 
Letzteren angeht, fo dürfen wir fagen, daß Herrn 
Hagen 's „Walther von Stolzing“ ſich als 
eine in jeder Beziehung gewinnende Erſcheinung 
präſentirte, ſein Preislied war in der That des 
Preiſes werth. Aus dem „Beckmeſſer“ ſchuf b 
Herr Schmidtler eine überaus komiſche 
Figur, etwas derb zwar hie und da, aber trotz⸗ 
dem oder eben deshalb von bedeutender Wir⸗ 
kung. Den Sänger haben wir bisher mit 
gleichem Erfolge noch nicht beſchäftigt geſehen. 
Eine gelungene Figur war auch Herrn 
Krauß e's „David“, feine ſtimmlichen Vorzüge 
vermochte derſel be allerdings in dieſer Rolle 
kaum nach Gebühr geltend zu machen. Treff⸗ 
liches boten endlich die Herren Freiburg und 
Walter als Vertreter der Meiſterſingerzunft. 
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18 dates als ve Leichnam der 25 ährigen 
Demoiſelle Henriot, einer der ſchönſten und talent⸗ 
vollſten Novizen der franzöſiſchen Bühne, agnos⸗ 
zirt. Fränlein Henriot ſollte in der Matinee in 
Racines „Bajazet“ ſpielen. — Das junge Mäd⸗ 
n hatte beim Ausbruch des Feuers alle Bes 
nnung verloren; es eilte in feiner Angſt die 
brennende Treppe hinauf anſtatt hinab und flüch⸗ 
tete in eine Loge. Dort erſtickte die Arme; 
ihren Leichnam verkohlte die Gluth. Direktor 
Antoine übernahm es, die Mutter von dem Tode 
des Mädchens zu verständigen. Madame Henriot 
verfiel vor Schmerz in Wahnſinn. Die junge 
Schauſpielerin war das ſtolze Glück der Familie. 
Tags zuvor hatte noch die Schweſter triumphi⸗ 
rend hinter den Kouliſſen erzählt: So beliebt 
und Ba wie meine Schweſter, in doch keine 
von Euch; ich komme vom Boulevard des 
Italiens; dort drängt ſich vor Reutlingers Schau⸗ 
fenſter alles, die Schönheit meiner Schweſter zu 
gm — Nachmittags erhob fih ein ziem⸗ 
lich ſcharfer Wind, welcher die Löſcharbeiten jehr 
beeinträchtigte, die ohnedies relativ ſpät be⸗ 
da die Pumpen erſt gefüllt werden 
In der Avenue de l'Opera, der Rue 


Pompiers erkletterten von außen die dem Rohan⸗ 
pavillon zugekehrte Faſſade des Theaters, wo die 
9 ſich befinden. Fortwährend werden 

Bilder und Bücher auf die Straße geworfen und 
zunächſt in Läden und Wagarenlagern der Rue 
1 untergebracht. Houdons Voltaire⸗ 
Alle Küfnſtler, außer Fräulein 
Henriot, konnten das Hans rechtzeitig verlaſſen. 
Madame Dudlay, 


üſte iſt gerettet. 


in einem roſa Schlafrock, 
wurde auf einer Strickleiter gerettet. an fie 
nach halbſtündiger Ohumacht erwachte, war ihre 
erſte Frage nach ihrer Ankleiderin, Fran Amblard. 
Man verſchwieg ihr, daß ein verkohlter Leichnam 
gefunden ſei, welchen man für den der Frau 
Amblard hielt. 


Unter allerlei in Umlauf geſetzten Erzählun⸗ 
gen über die Entſtehung des Brandes iſt die 
wahrſchelulichſte, daß ein glimmender elektriſcher 
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gegenwärtigen Theaterverhältniſſe iſt wohl ein 
ausverkauftes Haus zu erhoffen. Im 
Bellevue⸗Theater gelangt bel kleinen 
Preiſen die Operette „Die Fledermaus“ zur 
Wiederholen 

Der Aufſichtsrafh der Stettiner 
Straßen „ Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
hat beſchloſſen, der Generalverſammlung eine 
Dividende non 6 Prozent, wie im Vorjahre, in 
Vorſchlag zu bringen, 
Als Dreijährig⸗ Freiwillige 
können junge Leute beim Ulanen⸗Regiment von 
Schmidt (1. pomm.) Nr. 4 in Thorn eintreten 
und ſich unter Vorzeigung eines Meldeſcheines im 
Geſchäftszimmer des Regiments vorſtellen. Größe 
1,67 bis 1,75 Meter. z 
Das königliche Infanterie » Regiment 
Nr. 148 wird am Montag den 12., Dienſtag 
den 13., Mittwoch den 14. und Donnerftag den 
15. d. Mt. ein Gefechts ſchießen mit 
ſcharfen Patronen im Gelände am 
Sieben brüderbach nördlich Wuſſow abhalten mi! 
Schußrichtung von Oſten nach Weſten; vom 
Wege Wuſſow—Vogelſang gegen die Stettiner 
Stadtforſt. Das gefährdete Gelände, welche; 
durch Sicherheitspoſten abgeſperrt wid, denen 
jedermann unweigerlich Folge zu leiſten hat, 
wird begrenzt: im Oſten durch den Weg 
Wuſſow —Vogelſang; im Süden durch eine Linie 
vom Nordausgang von Wuſſow über die Klapp⸗ 
mühle, den Sſebenbrüder bach bis zur Muthgeber⸗ 
mühle; im Weſten von der Muthgebermühle über 
die Ziegelei Polchow bis zum Wege Polchow — 
Vogelsang; im Norden durch den Weg Polchow— 
. — Die durch das Schießgelände führen⸗ 
den Wege dürfen an den vorgenannten Tagen 
von 7,90 Vormittags bis 4,30 Uhr Nachmittags 
nicht betceten werden. 


Stettin, 9. März. Die geſtern Abend im 
kleinen Börſenſaale abgehaltene ordentliche 
Hauptverſammlung des pommer⸗ 
ſchen Binnenſchifffahrts⸗Vereins 
hatte ſich eines ſehr guten Bunde zu erfreuen, 
unter den Gäſten waren u. A. der Herr Reichs 


und als Vertreter des Zentralvereins für Hebung 


S 


lage ein großes Ungkück bedeuten, und 
ſonders für dielenigen Gegenden, denen be 
Vorlage ein wirkſamer Schutz gegen ae 
ſchäden gewährt werden fol. Was bedeutet 
gegen die Werthe, die hier gerettet, und 1 
die Werthe, die durch die Verkeh swege geſcha 
werden ſollen die von der Vorlage geforderte 
Summe ? ehr als in irgend einem anderen 
Unternehmen werden dieſe Millionen wer bend 
angelegt ſein und reichen Ertrag bringen in der 
Wohlfahrt und wirthſchaftlichen E ſſta kung un⸗ 
ſeres Landes. Meine Herren! In der ge⸗ 
waltigen Entwickelung des Verkehrs, die wir 
ſtaunend miterleben, giebt es kein „Zurück“, 
wenigſtens nicht für em Land und ein Volk wit 
das unſrige, es ſei denn, daß wir herunterſteigen 
wollten von der Höhe des Schaffens, zu der wir 
uns in den letzten Jahrzehnten aufgeſchwungen 
haben. Wir aber werden und miiſſen weiter 
ſchreiten auf der Bahn, die wir betreten haben; 
zu immer gewaltigerem Umfange werden Güter⸗ 
er zeugung und Waarenaustauſch anwachſen: 
Sorgen wir, fo lange es noch Zeit iſt, dafür, 
dem immer ſchneller und kräftiger pulſenden Ver⸗ 
kehrsleben neue Wege zu eröffnen, auf denen es 
ſich leicht und frei entfalten kann. Mögen die 
durch das Vertrauen des Volkes zur letzten Eut⸗ 
ſcheidung berufenen Männer eingedenk fein der 
großen Verantwortung, die auf ihnen laſtet, und 
der großen und guten Sache, die wir vertreten, 
zum Siege verhelfen, zum Segen unſeres Vater⸗ 
landes.“ — Stürmiſcher Beifall folgte den Aus⸗ 
führungen des Redners, welchem der Vorſitzende 
namens des Borftandes dankte; auch Profeſſor 
Bubendey ſprach namens des Zentralvereind 
jeinen Dank aus. Schließlich erſtattete Herr 
Otto Lange noch Bericht über den im vorigen 
Jahre in Peſt abgehaltenen Verbandstag des 
a Binnenſchifffahrts⸗ 
er bandes. 


— Wie die Schiffsverbindung von Stettin 
nach Wollin⸗Kammin⸗Dievenow für die nächſte 
Zeit durch Begründung einer Dampfſchiffsgeſell⸗ 
= und Ankauf der Dampfer „Stettin“, 


JJ%%w TTT 
* ankettete und mit Bambusſtäben ſchlug. e Wallner übernommen und damit einen rührung kam. Immerhin verdient Erwähnung, 5 Vertreter des Provin a "5 D nam gg Funn @ 6. 
Opfer wurden nur mit Mühe gerettet. Schritt ans ihrem eigentlichen Fach heraus daß Madame Dudlay und andere Perſonen, kurz t e ee 


Feuerloh der Dampfer „Kronprinz Friedrich 


gethan, was für die Beurtheilung nicht un⸗ bevor der Rauch alles einhüllte, eine heftige N 1 
die Gemahlinnen der fremden Geſandten in li 8 5 b der deutſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt die Wilhelm“ aus der Braeunlich ſchen Maſſe zum 
Audienz empfangen; ſowohl der Kaiſer wie der ee n e e e Bra Be ee Boris iſt, als wäre die Zaren Brofeflor Bubendey und "Major ieee hat. e munen Dee 


neue Thronfolger waren zugegen. Das Zere⸗ 
moniell war daſſelbe wie beim Empfange der 
Damen im vorigen Jahre. 


. lum ſehau. 


In Stargard iſt bereits die gerichtliche 
Oeffnung des Teſtaments des verſtorbenen Ober⸗ 
bürgermeiſters Pehlemann erfolgt. Darnach iſt 
ein Enkel, der Sohn des Majors von Bockel⸗ 
berg, zum Univerſalerben beſtimmt. Das von 
dem Erblaſſer bewohnte Grundſtück am Gr. Wall 
iſt einer Pehlemannſtiftung vorbehalten, der der 
jedesmalige erſte Bürgermeiſter von Stargard 
als Kurator vorſteh.. Aus der Pehlemann⸗ 


ſtiftung ſollen nur Verwandte des Teſtators be⸗ 


dacht werden. Sie erhalten freie Wohnung im 


die Sängerin ihrer Aufgabe durchaus gewachſen 
und darf man ihr die ſchuldige Anerkennung 
nicht vorenthalten. Die kleine Rolle der 
„Magdalene“ wurde durch Frl. Lenne ange 
Dem Chor wäre in der 
Verſtärkung der Männer⸗ 
ſtimmen zu wünſchen geweſen, leider hatte aber 
auf die erhoffte Unterſtützung durch 
„Schütz'ſchen Muſikverein“ wieder verzichtet 
werden müſſen. Unter den „Lehrbuben“ be⸗ 
merkte man mit freudigem Erſtaunen die Damen 
Frl. Sorgas und Fr. Cordes, was auch an 
dieſer Stelle nicht unerwähnt bleiben ſoll. 
M. B. 
—— 


meſſen vertreten. 
Schlußſcene eine 


den 


Bevölkerung von einem nationalen Unglück ge⸗ 
troffen. Nächſt dem Louvre iſt kein Haus den 
Franzoſen jo theuer, wie das Theatre Francais. 
Vor der Brandſtätte ſtehen Küuſtler und Kunſt⸗ 
freunde, vlele mit Thräuen in den Augen. 
Man glaubt, die Comedie Francaise werde zeit⸗ 
weilig im Palais Royal⸗Theater ſpielen, für 
deſſen Truppe ein Privattheater, etwa das 
Renaiſſance⸗Theater, gemiethet werden würde. 
Das Gymnaſe bot den Mitgliedern ſein Haus 
Bam. en en die Regierung dürfte aber das Angebot ab» 
ehnen. 


get Nachrichten. 


Stettin, 9. März. Ueber die Fahr⸗ 


Hilken. Geh. Rath Wächter begrüßte die An⸗ 
weſenden und nach Erledigung einiger Vereins⸗ 
angelegenheiten erhielt Herr Manaſſe das Wort 
zu einem Vortrag über den Mittellandkanal und 
den Berliner Großſchifffahrtsweg. In überaus 
klarer und feſſelnder Weiſe gab derfelbe einen 
Ueberblick über die Entwickelung der Kanal⸗ f 
vorlagen und deren gegenwärtigen Stand und ging 
dann auf den Ant heil Stettins an der nenen 
Kanalvorlage näher ein. Am Schluſſe ſeines in 
jeder Weſſe in ereſſanten Vortrages hob der 
Redner hervor, daß Stettin bisher nichts als 
Verſprechungen erhalten habe, ausgeführt ſei 
. — bbieher nichts; den Hafen habe Stettin allein 
gebaut, was die Stadt bekommen, ſei die lang⸗ 
ſam ihrer Vollendung entgegenſchleichende Ver⸗ 
tiefung des Fahrwaſſers nach Swinemünde, für 


pflichten müſſen, eine al Summe aufzu⸗ 
bringen und ſich damit an dem Unternehmen zu 
betheiligen, es werden dazu Antheilſcheine im 
Mindeſtbetrage von 100 Mark ausgegeben. Der 
Verkehr wird zunächſt am 1. April mit dem 
tg „Moltke“ aufgenommen werden, wäh⸗ 
end des erſten Monats fährt der Dampfer 
einmal wöchentlich, während er im Mai zweimal 
zwiſchen hler und Misdroy Be wird. An⸗ 
fang Juni dreimal die Woche, wird der „Kron⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm“ am 15. Juni die“ regel⸗ 
mäßigen täglichen Fahrten aufnehmen, die bis 
um 1. September andauern. In letzterem 
onat wird dann wieder das Tourſchiff dreimal 
die Woche fahren. Eine Aenderung der Fahrten 
wird natürlich noch vorbehalten und ſollen ſich 
dieſelben ganz nach der Größe des Verkehrs 


Stiſtshauſe und einen jährlichen Juſchuß von Das Cheatte Stancais in Paris preis⸗ Ermäßigungen für Krankeſdie Stettin eine ſchwere Garantie übernehmen N hebt 1 2 der ge 
z 700 Walk. Legate an Perſonen oder Ver⸗ iſt geſtern vollftändig niedergebrannt. Der Ju⸗ ſind im Publikum vielfach irrige Anſichten ver⸗ mutzte und für die jetzt ein Tarif auferlegt vom 105. Jun is 1. September tägli 
mäcktuiſſe an Kirchen oder Stiftungen hat der ſpizient Godard giebt folgende Schilderung von breitet. Dies giebt der königl. Eſſenbahndirektion werden foll, der wahrſcheinlich die Vor- fahren muß. 

2 Verſtorbene, der im Leben große Summen für dem Ausbruch des Brandes: Geſtern Mittag Berlin Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß] theile, die fie bringen könnte, aufheben — Im weiteren Verlauf des in Berlin 
8 Wohl hätigkeüls⸗ und ähnliche Zwecke hergegeben ſtand ich allein auf der Scene, um Möbel für eine Fahrpreis⸗Ermäßigung nach den geltenden wird. Der Redner ſchloß: Unter dieſen tagenden Deutſchen Kellner ⸗Kon⸗ 
; nicht gemacht. — In Damgarten konnte der De a 3 Hale 10 . 1 us user sic 101 een dann es er ein Wunder penasul 9 ie j 5 i en 2 8 e 

en, mit der die nee in einer Stunde be⸗ un, welche 1. ihre 0 ech] wer e Ste hattra zt hens Dülfsp 
; Senator Dr. Reeker ſein 25jähriges Jubiläum ginnen ſollte. Plöolich erfüllte dichter Mauch die orts be . . f . — IE ee 8 9 | 


feiern und wurden ihm aus dieſem Anlaß zahle 
reiche Ovationen zu Theil. — In Nörenberg 
wurde der Mittelſchullehrer und Kandidat der 
Theologie Gerhard Buran auf Lage⸗Lippe zum 
Rektor der Stadtſchule gewählt. — In Köslin 
verſtarb geſtern der Rechtsanwalt Cäſar Krüger 
an der Influenza. 


Scene. Er kam von oben, wo ſich die Künſtler⸗ 
logen befinden. Ich wußte aber, daß Albert 
Lambert und die Damen Dudlay und Henriot 
oben waren und gab das Allarmſignal. Leute 
ſtürzten die Stufen empor, um die Künſtler zu 
retten. Ich wollte den Eiſenvorhang herablaſſen, 
aber konnte es nicht, weil die Maſchiniſten, die 
allein mit der Manipulation vertraut ſind, noch 


ſezbere muß zuglel beſt igen, daß Ne z ür⸗ 
forge anderer Verpflichteter nicht eintritt), 2. eine 
Aufnahmebeſcheinigung der betreffenden öffent⸗ 
lichen Klinik Grankenhaus) beibringen. Handelt 
es ſich um Aufſuchung eines Kur⸗ oder Bade⸗ 
ortes, ſo muß die Beſcheinigung der Kurbehörde 
ſich duch darauf erſtrecken, daß der Gebrauch der 
Bäder ꝛc. unentgeltlich oder 


fa t Rast mgeichmäert zu hatten, 9 8 Her 0 


lich haben wir im vorigen Jahre leider ſchon 
einen bedenklichen Rückgang unſerer Schifffahrt 
zu berzeichnen gehabt, während Hamburg gleich⸗ 
zeitig ſeinen Verkehr um ein Bedeutendes ver⸗ 
mehrte. So ſehen wir mit ſchwerer Sorge in 
die Zukunft: Wir ſind alle bereit, unſer beſtes 
zu thun, um uns nicht unterkriegen zu laſſen, u 


äftigten Perſonen müßten echt vent 

dunſtigen und heißen Räumen oft 10 bis 20 
Stunden arbeiten und hätten dabei noch ſtarke 
körperliche Auſtrengungen zu ertragen. Eine Ab⸗ 
kürzung der Arbeitszeit und regelmäßige Ruhe⸗ 
tage ſeien unbedingt nöthig. Auch gegen die 
Ausbeutung der Kellner durch Stellenvermittler 
und Kommiſſionäre und die Annahme von Lohu⸗ 


u ermäßigtem Preiſe 
5 t di 12 Uhr 20 Min. kamen] bewilligt wurde. Kranke, dle auf Koſten öffent⸗ aber wir NE und erklären, daß für unſeren und Aushülfskellnern ſprach ſich der Redner aus. 
£ Stadttheater. 5 a e Der Theil des licher Kaſſenverbände reifen, find von der Ver⸗ Hafen alles abhängt bon > nen Dieſe Leute ſeien zum größten Theil gar nicht 
18 Die geſtrige Aufführung der „Meiſter⸗ Theaters, der nach der Rue Richelien und Rue günſtigung aus geſchloſſen. Schaffung der Veatehr er auf die wir längſt gelernte Kellner und ſchadeten in jeder Weiſe dem 
finger“, urſprünglich zum Beneſiz für unſern Montpenſier gelegen ift, war bereits ein Raub Das Manöver der 3. Divifionleinen begründeten Anſpruch haben. Wenn jetzt ganzen Stande. Sehr lebhaft as die Diekuifion 


denen jeder 


den 20. 


erſten Kapellmeiſter Herrn Robert Erdmann 
auserſehen, geſtaltete ſich unter den veränderten 
und jedenfalls höchſt eigenartigen Verhältniſſen 
zu einem Ehrenabend für alle Betheiligten, von 
ſichtlich bemüht war, das Beſte zu 


leiſten. Dieſe Einmüthigkeit im Wollen und 


Handeln verhalf uns zu einer prächtig gelungenen 


Boritellung und ein ausverkauftes Haus trug 
dazu bei, die nöthige Stimmung hervorzurufen. 
Räumliche Mängel des Muſentempels, wie ins⸗ 
beſondere derjenige eines hinreichend großen 


Bekanntmachung. 


Der Wirthſchaftsbetrieb in der * des 


ſchaftsgebaudes Termin angeſetzt. 


däudes im Freibezirk einzuſehen oder von dort gegen 


poſtfreie Einſendung von 1,00 Mark (auch in Brief⸗ 


marken) zu beziehen. 
Stettin, den 8. März 190 


Der Magiſtrat, Bae Deputation. 
Bekanntmachung. 


Das Wächterhaus auf dem Grundſtück der Waſſer⸗ 
werke in Pommereusdorf ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung auf Abbruch verkauft werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 


— Direktor Claretie erſchien um 
½1 Uhr an der Brandſtätte. Die erſte Hülfe 
leiſtete der zufällig anweſende Doktor Henri, 
Baron Rothſchild beſorgte die Bergung der Kunſt⸗ 
ſchätze. Einige Augenblicke lang war die Omni⸗ 
bushalle auf dem Platze des Theatre Francais 
eine viertel Million werth, weil die alten Gobe⸗ 
lius, die bibliographiſchen Unikabilder und die 
Büften dahin gebracht waren. 

entdeckten die Feuerwehr⸗ 
In der Morgue 


der Flammen. 


Gegen zwei Uhr 
leute einen verkohlten Leichnam. 


Unter den Sängern nahm der „Hans Sachs“ 

des Herrn Baſil einen bevorzugten Platz ein, gannen, 

ganz der Bedeutung dieſer Partie entſprechend. mußten. 

Wie lebendig geſtaltete er durch feine Schelmen⸗Richelien und allen Seitenſtraßen des Louvre 
lieder die Stäudchenſcene des zweiten Aktes, nicht[ haben ſich Hunderttauſende augeſammelt. Die 


wird gegen Ende Auguſt in den Kreiſen Anklam 
und Demmin und im Greifswalder Kreiſe in 
dem Theile ſtattfinden, der von der Linie 
Greifswald⸗Demmin nach dem Anklamer Kreiſe 
zu gelegen iſt. 

Im Stadt⸗Theater gelangt am 
morgigen Sonnabend ſeit langer Zeit wieder eine 
Klaſſiker⸗Vorſtellung zur Aufführung, 
für welche „Hamlet“ gewählt iſt. Bei der großen 
Beliebtheit, welche ſich ſolche Vorſtellungen früher 
ſtets erfreut haben 5 mit Rückſicht auf unſere 


endlich der Bau des Berlin-Stettiner Großſchiff⸗ 


fahrtsweges von der königlichen Staatsregierung 
beſchloſſen worden iſt, ſo freuen wir uns deſſen 
von Herzen, aber wir ſtehen vor der neuen ſor⸗ 
genden Frage: Wird die Vorlage, mit der unſere 
Schifffahrteſtraße verknüpft iſt, bei dem preußi⸗ 
ſchen Landtage Annahme finden? Möge ein 
gütiges Geſchick unſere Stadt vor dem Unglück 
der 9 der Vorlage bewahren! Aber 
nicht allein für unſere Stadt, nein, für unſer 
ganzes Land würde die Ablehuung' dieſer Vor⸗ 


Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Freibezirks ſoll öffentlich meiſtbietend vergeben werden. red Hahn um 5 Uhr reſp. Bibelſtunde. mals W 2 2 
ö Zu dem Awvecte wird auf Mittwoch, den 21. März Fh Erda * p. Montag Abend 7 Uhr] Jedermann iſt eingelaben. va A. Boese & Co. 
ds. Is., Vorm. 10 Uhr, im Sypeiſeſaal des Wirth: Bibelſtunde: Herr Prediger Hahn. ukas⸗Kirche: 3. ordentliche General versammlung. 


Die Verdingangsunterlagen find täglich während der Kloſterhof 34, 1 Tr., Paſſionsgottesdienſt. Mach der Predigt Vece und Abendmahl.) Wir beehren uns hiermit, unsere Actionäre zu der 
Dienſtſtunden im Büreau der Hafen⸗Betriebs⸗Direltion, tendent 7 Herr Prediger Buchholz um 2/2 Uhr. . . V » ta 0 
6 7. Nr. 81, eine Treppe, des Bertvaltingsge: 58 bi = rtr Wi — —.— Grenzſtr. 14, p., Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſious⸗ Sonnabend, den 7. Apı il Cr., ormit 88 10 Uhr, 


Mittwoch Abend 6 Uhr im Konfirmanden⸗Saal 


Herr Paſtor E in 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 
1 Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Paſtor prim. Müller 
Betſaal der Kinderheil⸗ u rg 
Herr Oberpfarrer Berg um 
Johannisklo er Saal Gieuſtadt): 
Herr Prediger Kopp um 10 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt N 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 U 
Lutheriſche Kirche Nenſtadt (Bergſtr.): 


Apoſtoliſche Gemeinde, hatte BEN 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr 7 Nach. 1 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesbienft 


Herr Paſtor Homamı um 10 Uhr 


gottesdienft: Herr Paſtor Homann. 
deer Prediger Betmenm in 10. Uhr 
err Prediger Beckmann um 1 
Nemitz he) mittwoch aa 7 ih Paſſious⸗ 
t iger un. 
Kirche tes . RE, at Her Infinkten: 
ger: entstehen Müller um 10 Uhr. 
err Prediger Vorchardt um 2½ Uhr 
Heede ) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ¼ Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


über die Kelluerinnenfrage. Der Referent Gute 
man-Leipzig ging mit den Lokalen mit Damen⸗ 
bedienung hart ins Gericht und brachte den Au⸗ 
trag ein, weibliches Perſonal, welches direkt mit 
dem Publikum (Gäſten) in Verbindung ſteht, von 
Abends 10 Uhr bis Morgens 8 Uhr nicht zu be⸗ 
ſchäftigen und Kellnerinnen unter 25 Jahren ſind 
nicht anzuſtellen. Der Korreferent Staake⸗Berlin 
erklärte gegenüber dem erſten Redner, daß er die 
Kellnerin als gleichberechtigte Kollegin betrachte. 
Bisher habe die Kellnerin nur nicht die Organi⸗ 


«,Ansumulaforen- und Betriäts-erke-Akhengesllschat 


im Sitzungssaal 


der Gesellschaft hier, Köpenickerstr. 


154, N 3 n 


Generalversammlunmg ergebenst einzuladen. 


Gegenstände der Tages 


1. Vorlage des Geschäftsberichtes des Vorstandes nebst Gewinn- und Verlustree hnung 


und Bilanz, sowie des Prüfungsberie 


d 
2. Beschlussfassung über die ee . 


welche in der Generalversammlung das Stimmrecht ausüben wollen 


3. Ertheilung der Entlastung an 


Die Actionäre, w 
ihre Actien ohne 
sammlungstage 

in Berlin 
oder bei einer der nachbenannten Stellen 


Kuponsbogen spütestem® am 


htes des Aufsichtsrathes. 
Gewinnvertheilung. 


napen 
sechsten Tage vor diene Ver- 


bei der Kasse der Genellschaft, oder bei einem deutschen Notare, 


3 März 1900, Vormit 2 Uhr Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 5 Deutsehen Genossensehaftshank von Soergel, 
Dimmer 0 10 eee er * asadat, “din, EUR ie Baia un, 9 81 (Beichte Um „ für den Evangeliſchen 1 Farrintun & Co, n Si 

& ommereusdorferſtraße 25, angeſetzten Termin ver: 5 Uhr): Herr Paſtor lin bei dem Bankhau 0, 
mloſſen und mit entſprechender Macht verſehen ab⸗ weidergemehne (Entgd 1 0 Vereinshaus, Mittwoch 25 % Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr u Frankfurt a. Main bei der Deutsehen Genossenschaftsbank 


—.— woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
genwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

n ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
un aut 


b Belrie 
Die Betriebsverwaltung der Gas⸗ und 
Waſſerwerke. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sountag, den 11. März (Reminiſcere) 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux un 8%/, Uhr. 


8 Konſiſtorialrath Gräber um „la Uhr. 
* 


err Konſiſtorialrath Haupt um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Baionsgotishenft: 


Herr 
A ger 


Bugenhagen-Gemeinde (Evangel. Vereinshaus 
Herr 5 — 9 um 10 Uhr. > 
za Beichte und 5 
er Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 


Eing. Eliſabe 
Herr Prediger Voelkel um N li 
Statt . — Br erthaus, 
Abends 7 Uhr in der Aula des Königl. Marien⸗ 
ſtifts Gymnaſiums Kinderverſammlung 
mit ihren Eltern und Angehörigen. 
hd den 6. März, Abends 8½ Uhr, im 
Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.: 5 
* 1 9 7 eingeladen. 6. 
ptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. Kr 
Herr 5 755 Böhme um 9¼ Uhr. 
Herr Prediger Hoefs aus Kaſſel um 4 * 
Beringerſtr. 77, part. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; . und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung. 
Herr Stadtmiſſtionar Blank. 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

Herr Prediger Kſenaſt um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr — 

Herr Paſtor Redlin um 5 


Paſtor 
Matthäuskirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 1 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um = 2 1 
Luther-Ki e (Zünchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Abr 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 2 175 


Herr Paſtor Hinefeld um 9 uhr. 


Am Sonutag, den 11. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver 
3 des Enthaltſamkeitsvereins im Marienftifts- 
Gymnaſiu 5 a 6 auch Nichtmitglieder eingeladen 
werden. ortrag wird Herr Konſiſtorialrath 


Blaues Kreuz. Sonntag Abend 8 Uhr Verſamus⸗ 


PR ein 12155 n wird. 
Mon. Kaubibat Debbolla. 


lung im Evang. Vereinshauſe, wozu Jedermann herz⸗ 


von Soergel, Parrisius & Co, Commandite Frank- 


furt a. M., 
in Frankfurt a. 


MKfurt a. 
. eBie nehmungen, 


Main bei 


Main bei der Pfälzischen Ban 


dr Bank für re EN Unter- 


in Frankfurt a. Main bei dem Bankhause Bass & Herz 


zu hinterlegen. 
Die Zulassung zur Generalversammlung 


dritten ‚Tage vor dem Versammlungstage von obigen Stellen auf Grund 


'olgten Hinterlegung verabfolgt werden. 


Notar erfo 
2 Berlin, den 8. Marz 1900. 


erfolgt nur gegen Eintrittskarten, welche bis zum 
5 — der bei diesen oder beim 


Direetion der 
Accumulatoren- und Electrieitäts-Werke-Aetiengesellschaf, 


vorm. W. A. Boere * 


galten e 5 0 e aß 8 


örfer, Breslau, 


ehrfa 
2 olo 3 
4 "Piekrotechnik. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2. 2 Tr.: Gräber Hate, 2 
* Sau im Ir, 3 Herr Paſtor Hübner e 2 Gen de, Koene 1 C Hartzfeld. K. Kane 
2 SEHE, Kent benni, Gemeinde in der ee il: Anderen esd Herr Paſtor 8 n 1 nr Stettiner Gartenhau- Verein, 
achter 5 a . 45 a Be gr IA) erer eee 
ae — 5 Uhr. W Ag Abend 8 un Paſſionsgottesdienſt: Herr! Verſammlung, wozu Jedermann recht herzlich 97 Wers 8 v Mis, Abende 8 lh ung findet am 
Kollette für 2. = Nachmittagsgotteszdienſt aſtor Saltzwedel ale! geladen wird. Peter ie 1 ER Dan iontag, ben 3 Wee BR Miltzow 


Tagesorduung: 


1. ke S 
2. Siehe der interblumen - Husfiellung 


Sn 23950 — —— , . 


8. Der an dein Der. Düfkkume: a 
eeuc ringer 


8 


Ebaugeliſches Vereinshaus. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Sprinaborn, 


der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 


5 Mittwoch Abend 8 Uhr daſſions ottesdienſt: Herr 
5 Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium, s 0 N 


u 'schlaschen — 
ahr. . d. 3 Boimiat 800. do., „ 
Prediger Kienaſt. 


Ilmenau in 2 


* 
84 


. 


fadionsmöglichteit für ſich gehabt und lediglich! a. D. Dr. Freiherr von der Goltz 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch 


thümer Friedrich 


Er 2 8 8 > — * * 2 2 
r ER * ct ri EEE! 3 
. G FF 


r 


a a — war, wie man ſich 
Diet cn fir a 2 Zeit in Frankreich 


dadurch ſelen die Verhältniſſe der Kellnerinnen richtiger, mit dieſer Angelegenheit zunächſt an innern i 
ungünstig geworden. Schließlich wurde be- den Pro - wiß einen Prozeß verwickelt, der großes Auficheit 
Ketoffen, die vorliegenden Aude zur Kellne⸗ vr neten, der ge 4 Ihr Gatte ſchoß aus übrigens 


rovinzialausſchuß hera b 
nicht zögern 05 eh ndtag einen ent⸗ 


regte. 
ſprechenden Antrag zu befürworten. grundloſer Eiferſucht 


a der Redaktlons⸗Kommiſſion zu über 
* Bei der Etatsberathung im Provinzia 

Kulisse wurde NN a im Juni hier 1 

onferenz der Landesdi 

kn e e, 5 irektoren 
u abrikgrundſtück Altdam 

25, der Firma Grutzmacher's Söhne — 

haben Diebe reiche Ernte gehalten. Ge ſt o hlen 


ag Sitzung begaun Vormittags 
ie heutige ung begann Vo 
11 Uhr — wurde von dem Vorſitzenden mit 
geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. 

Es folgt die debatteloſe Erledigung einer 
Reihe von Rechnungsſachen. — Sodaun referirt 
Graf Behr ⸗Behrenhof über den Antrag 


4. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., 


vom 8. üärz 1900. 


wurde ſo ziemlich alles, was nur irgend des v betreffend die Anbringung 
Muünehmens werth erſchi on Zitew is dbereffen : lich] der in früheren Jahren häufig nach Ablauf der 
— — erſchien, insbeſondere Blei⸗ zweier Gehentiafetn für den König Friedrich 5 Min oche durch das Saatgeſchäft ging, 


meſſingene Maſchinentheile, Wilhelm I., der Mittel für den Bau des Land⸗ 


Treibriemen zuſammen Sachen für d f 8 Loui ſo iſt dies lediglich auf die Witterung zurückzu⸗ 
ie i 3000 bauſes hergegeben, und für die Königin Louife, a 1 — 
u en 0 ezw. nüchte⸗ d. 5 weil! führen, denn auch die Landleute haben in ihrer 
— haben müſſen tages bezw. nächte⸗ die im Jahte 1806 3 . 22 5 Pam Mehrheit die leidige Geivohnheit, an Saat⸗ 


hat. Der Anbringung 
des Landhauses kann der Referent nicht zu⸗ 
ſtimmen, er bittet um Vertagung der ganzen 
Angelegenheit. — Kammerherr von Zitze⸗ 
witz zieht darauf ſeinen Antrag zurück. — 
Dafür ſſt ein neuer Antrag von Goltz ein⸗ 
gegangen: Dem Provinzial⸗Ausſchuß 1500 


* Berhaftet wurde hier der Hausdiener beftellungen erſt zu denken, wenn 


Eruft Marquardt wegen Diebſtahls 

E In Bredow find für die Er⸗ 
gänzungswahlen von 5 Gemeinde: 
beitretern: auf die Dauer vom 1. April 
6 bis dahin 1906 folgende Termine im 
orugen Schützenhauſe angeſetzt: für die 3. Klaſſe 
am 29. März von Vormittags 10 bis Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, für d ach 
Vormittags von für die 2. Klaſſe am 30. März, 


zur Zeit die winterliche Kälte und der Schi 


unmöglich. 
Aus der 8 
ſchäfts läßt fi mit voller Sicherheit ein zieml 
großer Bedarf konſtatiren und deshalb wird aı 
Königin Louiſe zur Verfügung zu ſtellen. im wei 
Dieser Antrag wird genehmigt. — Hierauf wird 


in die Berathung des Probinzial⸗Haus⸗ nicht zu denken ſein. 


einen däniſchen Offizier im 
um 4½ Uhr wurde die Sitzung ge 3 — Le — — 


laben eee Berlin N., 


Wenn auch heute noch der friſche Zug fehlt, 


fie an Bearbei⸗ 
tung des Ackers gehen können, und das macht 


bisherigen Entwickelung des Ge⸗ 


Mark zur Anbringung einer Gedenktafel für die iteren Verlaufe der Saiſon an eine weſent⸗ 


liche Preisreduktion für Klee und Grasſaaten 
Die Stimmung bleibt an⸗ 


* 


er⸗Iliſcher Organe hat die Regierung, wie mehrere 
in irländiſche Blätter melden, beſchloſſen, fortan 
ers Teine katholiſchen Truppen⸗Prediger mehr für die 
ig] Marinetruppen ernennen, dieſelben - jollen 


London, 9. März. Die „Times“ ver 
öffentlicht folgendes Telegramm aus Lourenzo⸗ 
Marques: Den amtlichen Berichten aus Traus⸗ 
vaal zufolge find die Buren⸗ Kommandanten 
Lukas Meyer, Schalk Burger in Ungnade beim 
Volke gefallen, theils wegen ihres geringen Ein⸗ 
fluſſes auf die Buren, theils wegen Mangel an 
Eifer. Der Kommandant Louis Botha befindet 
ſich mit 6000 Buren bei Glencoe. Präſident 
Krüger hatte bei Gelegenheit ſeines Beſuches bei 
Stein die Patronemaſche auf der Schulter 
hängen und trug das Gewehr in der Hand. Man 
glaubt, daß es dem Präfiventen Krüger nicht ges 
lungen iſt, die Freiſtaatler von der Ueberlegenheit 
der Buren über die engliſchen Streitkräfte zu 
überzeugen. 

Marſchall Roberts telegraphirt aus Poplar 
Drift von vorgeſtern Nachmittag: Die Diviſion 
Kelly⸗ teuny marſchirte geſtern 10 Meilen oſt⸗ 
wärts und überraſchte die Buren vollſtändig. 
Dieſelben mußten ihr eben gekochtes Mittageſſen 
in Stich laſſen. Wir nahmen ein Kruppgeſchütz 
und mehrere Zelte und Wagen. Die engliſchen 
Verluſte betragen 2 Offiziere todt, 3 verwundet, 


lee 


ich 
ich 


am 30. März, Wa lte . baltsplanes für das Jahr 1900 eln dane d feft, namentlich für inländischen Roihelee 12 Wan tobt, 15 verwundet, I bermiht,. 
8 getreten, derſelbe ſchließt im Ordinarium mit und Wundklee, für amerikaniſchen Rothklee und TE ee e = 
i 43213800 Mark, im Erxtraerdinarlum mit engliſche Raigräſer wurden die Forderungen Telear Be 
27. Provinzi al⸗Land ta 181000 Maar insgeſamt mit 4734 800 Mark etwas erhöht. Dagegen iſt in er elegraphiſche Depeſehen. 
8 in Einnahme und Ausgabe ab. Im Ordi⸗ Deutſchland eine Ernte zu verzeichnen, wle Paris, 9. März. Der Präſident Loubet 


narium ſind ausgeworfen: 5 * e fte ſelten erlebt 
waltung 386 704 ar ür Zwecke 
en 55 Amtsverwaltung 190 635 


von Pommern. 


Stettin, 9. März bringen. 


In der geſtrigen Si ie f Wir ; ‚tig. gereinigte 
itzu 5 gung und Verzinſun Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinig 
eine Anzahl Beriligungn > PR 1 a 1 Schulden 482 191,09 Mark, zur Fire Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 


Wieder kin 
ein gun an bes Pulverthurms in Pasewalk ſorge für verwahrloſte Kinder 34 700 Mark, für 


aus Höhe von 1000 Mark, für] Land d Korrigendenweſen 386 300 
raus ge ; andarmen⸗ un 9 00 ) 
— der eib ſchen Manuſkripte zur] Mart, für das Irrenweſen 527 700 Mark, zur 
1000 Mark, zur Gengeſchichte ein Beitrag von Fürſorge für Idiote und Epileptiſche 174 800 
Fergm rnenerung der Marienkirche in Mark, für das Taubſtummenweſen 111 900 Mark, 
licher Zuſchuß ag von 2000 Mark, als jähr⸗ für das Bliudenweſen 42 900 Mark, für das 
den Aderbaufch 15 der in Stargard zu errichten Hebammen⸗Lehrweſen 28 500 Mark, für Unter⸗ 
ſchloſſen 5 m 0 3600 Mark; ferner wird bes ſtützung milder Stiftungen, Rettungs⸗Idioten und 
iel außerorbenſ auf 3 Jahre zur Crrichtung |Moplthätigteitsanftalten 19 900 Mart, als Zu⸗ 
Mark FE Man Meliorationsfonds 24 000 ſchüſſe an Vereine, welche ber Kunſt und Wiſſen⸗ 
40 000 tern, Wihrend. ber Stan dain haft bienen, 55.211,79 Marf, el Bußhäfe 0 
Waſſergenoſſe 5 t. Der Antrag der Schwedter Unterrichtsanſtalten 23 250 Mark, filr Chauſſee⸗ 
währun 8 uſchaft zu Nieder⸗Kränig auf Ge⸗ und Wegebau 1 407 900 Mark, als Zuſchuß an 

9 von, weiteren drei Sreijahren zur Til. den Seinbahnfonds 310 000 Mack und als 
gung, 1 derſelben bewilligten Darlehns von Zuſchuß zur Bildung eines außerordentlichen 
13000 Mark wurde genehmigt. Bei der Meliorationsfonds 24000 Mark. Im Extra⸗ 
Jahresrechnung der Pommerſchen Feuer ⸗ ordmarlum find ausgeworfen: für das Land⸗ 
Sozietät entſpann ſich eine läugere Debatte, armen⸗ und Korrigendenweſen 68 000 Mark, für 
der Referent, Herr Bürgermeiſter Matthes⸗Slolß das Irrenweſen 258 000 Mark und als Belhülfe 
bemängelt, daß bei der Versicherung nur die zur Vertiefung der Schifffahrtsſtraße von Steitiu 


pro 50 Kilogramm: 
von amerikaniſchem, 
ſchem Klee, 
hochfein und extrafein 70 — 76, 


klee 29—32, echten Steinklee 19—21, Esparſet 
einſchürige 16—17, zweiſchürige 17-18; Luzer 
provencer 


13—13½; 
ſaat 19—21, 


italieniſches Raigras, 


ſchwingel 20—26, Wieſenſchwingel 


71/4; Lupinen, gelbe, blaue, weiße; 


Grundſtücke und keine Mobilien in der nach Swinemünde (5. Rate) 195 000 Mark.] Peluſchken, Erbſen und Bohnen in beſter Saat⸗ 
Hauptsache verſichert würden, dadurch ent- Als Referent für den Etat war erſter Bürger-] wagte da jedesmaligen Tagespreiſen. 
ſtänden die hohen Beiträge der Ver⸗ meiſter Sachſe⸗Köslin beſtellt. — Der Ela 


sicherten, eine Abhülfe wäre da wohl am Platze. 
— Her v. Braunſchweig⸗ Moltow ent⸗ 
abge daß die Verſicherung des Mobiliars durch 
155 Brivatgeſellſchaften billiger erfolge, Abhülfe 
er nur . werden durch die Einführung 
S cherung für Mobilien bei der 
—— er empfiehlt, den Provinzialausſchuß 
u erſuchen, deshalb mit der Generallandſchaft 

Verbindung zu treten. Auch die Herren Lan⸗ 
Labeler 5 i 8 De ts Rothe und Lan⸗ 

klo ehr. v. d. Goltz t ür ei 

ſolche Zwangsverſicherung e ee 
ſchaftsrath v. Steinäcker⸗Koſenfelde erklärt 
aber, daß die Generallandſchaft nur dann in eine 


wird nach den Vorſchlägen des Referenten, in] ds. Js. 
den meiſten Titeln ohne Debatte, den Anſätzen UMMEEMEEEEEE 
des Eutwurfes entſprechend, genehmigt. — Zum 
Mitglied des Provinzkal⸗Ausſchuſſes 

wird an Stelle des zum Oberpräſidenten er⸗ 
nannten Freiherrn von Maltzahn⸗Gültz mit 39 
von 71 abgegebenen Stimmen Rittergutsbeſitzer 
Kolbe⸗Bleſewitz, zum ſtellvertretenden Aus⸗ 
ſchußmitgliede, an Stelle des verſtorbeuen Bürger⸗ 
meiſters Miethe⸗Pyritz, Bürgermeiſter Löwe: 
Anklam gewählt. — Zur Erwerbung eines Bau⸗ 
platzes für Errichtung eines Blindenheims 
in Neutorney wird dem ee Voll⸗ 
andes⸗ 


Neue ſte Nachrichten. 


Paris, 9. März. Die Peſt in Kalku 
nimmt fürchterliche Dimenſionen an. 
Woche ſind bereits 400 Peſtfälle vorgekomm 
In Marſeille iſt Quarantäne errichtet worden. 

Paris, 9. März. 
Truppe des Theatre Francais ſoll für die Fo 
im Sdeé⸗Theater ſtattfinden, vorläufig wird 
jedoch in der Großen Oper au den Tagen, 


n macht ertheilt. — Von dem Bericht des N 5 
eee 5 > bauraths Drews über den Bau der Provinzial⸗ ſeit dem 3. Januar drei. Theaterbräude bor⸗ 

auch mehrere Sehne Rinn . ber Kdönen Sentitde 

tung aus, ohne daß ein Beftimmter Bes kleiner Borlagen "oird Debattelos den Ward un over des Theaters herausgeihui 

ſchlnß gefaßt wurde. — Ein von dem der Referenten entſprechend, erledigt. Wen 


ei London, 9. M 
von Thadden⸗Greifenberg ge⸗ ; 3 
der Kommiſſion aufgenommener Kreiſen beſtätigt man 
erhöhte Betheiligung der 
Provinz zur weiteren Hebung der Kleinbahnen 
wird angenommen und darnach der Provinzial⸗ 
ansſchuß ermächtigt, aus den Mitteln des Klein⸗ 
bahnfonds an bereits beſtehende Kleinbahnen 
zu deren Erweiterung, bezw. zur Abſtoßung von 
Schulden zum Bau gewährte Betheiligung 
von ½ auf %o zu erhöhen. 

Aus der Mitte der Verſammlung wurde zur 
weiteren Ausſchmückung des Landhauſes in Ans 
regung gebracht, im Veſtibul zwei Marmortafeln 
mit Momenten aus dem Leben des Königs 
Friedrich Wilhelm III. und der Königin Louiſe 
anzubringen und die Koſten durch freiwillige 
Beiträge aufzubringen. Herr Landesdirektor 


Herrn Laudrath 
ſtellter und von . 
Antrag betreffend eine 


Minuten nach 1 Uhr erklärt der Präſident, don 
KöllersGantred, daß die Tagesordnung er⸗ 
ſchöpft iſt. Oberpräſident Freiherr von 
Maltzahn⸗Gültz erklärt unter dem Ausdruck 
des Dankes den 27. Provinziallandtag für ge⸗ 
ſchloſſen und ſchließt darauf der Präſident die 
Sitzung mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer und König. 


Vermiſechte Nachrichten. 


— Die bekaunte Schulreiterin Baronin von 
Rahden iſt in Nizza von einem tragiſchen Geſchick 
ereilt worden. Sie iſt erblindet und befindet ſich 
in bitterſter Noth. Die Baronin — ſie ſtammt 
aus Breslan und heißt mit ihrem Familien⸗ 


Vorſchlag zu prüfen. 

Die Gemeindevertreter von 
haben in London eine Vereinigung gebildet zwe 
Unterſtützung der Bewegung zu Gunſten der E 
ſtellung von Freiwilligen. 


die ihm von dem „Echo de Paris“ in den Mu 


erklärt ausdrückl 


Frankreich“, er 


dagegen 


ernſter Grund zu einem Kriege, ein ſolcher 
unwahrſcheinlich und ſogar unmöglich. 


hat, die gewonnenen Quantitäten 
find trotz der billigen Preiſe kaum ganz unterzu⸗ 


Rothklee, inländischer, frei 
franzöſiſchem und italieni⸗ 
mittelfein und fein Mark 63—68, 
amerikaniſcher 
extrafein 47—49, Weißklee fein 42—46, hoch⸗ 
fein und extrafein 54—60, ſchwediſch Klee 58 bis 
71, Wundklee 62—83, Gelbklee 14—22, Incarnat⸗ 


55—58, ungariſche 50—54, nord⸗ 
ſtalieniſche 45—48, Thimothee, extrafein 26—29, 
hochfein und fein 18—22; engliſches Raigras, 
Originalſaat 14—17, deutſche, ganz 5 — Exploſion gekommen find. 

ginals 
franzöſiſches Raigras 36—42; 
Knaulgras 43—52, Honiggras, enthülſtes 34 
bis 36, in Hülſen, gereinigt 18—23; Schaf⸗ 
43—49; zehn Meilen von Norvalsport befindet, 


Serradella 1899er Ernte, extra gereinigt e bardirten. Die engliſche Infanterie wurde mit 
en, 


ae nächſter Bericht erſcheint am 15. März 
8. Js. 


In dieſer 


Die Vorſtellung der 


denen keine Opern aufgeführt werden, Schauſpiele 
geben. Wie die Unterſuchung ergeben hat, ſind 


A. In verſchiedenen 
De e dad di aa e 
Mac Kinleh habe einen Vermittelungsvorſchlag] geſtern gemeldet wird, hat General 

an die engliſche Regierung geſandt und Lord 9 en wee een 
Salisbury ſei augenblicklich im Begriff, dieſen 


Sir Henry Campbell Bannerman dementirt 
gelegten Worte „England treffe Anſtalten gegen Die Engländer wurden mit großen Verluſten 


ich, zurückgeſchlagen und verloren 
zwiſchen England und Frankreich beſtehe kein une 


In Folge feindlicher Haltung einiger katho⸗ 


hat einen Ordonanz⸗Offizier an die Familie der 
verbrannten Schauſpielerin Henriot geſandt, um 
ihr ſein Beileid auszudrücken. Gleichzeitig ließ 
er Erkundigungen über das Befinden des bei 
den vorgenommenen Löſcharbeiten ſchwer ver⸗ 
wundeten Offiziers der Feuerwehr einziehen. 
Von den ſiebzehn verwundeten Perſonen iſt nur 
dieſer Offizier und ein Soldat ſchwer verletzt. 
Die Unterfuhung über die Urſache der Feuers⸗ 
brunſt hat endgültig zu dem Ergebniß geführt, 
daß die Zentralheizung den Brand herbeigeführt. 
Eine der Röhren ſoll verſtopft geweſen, wodurch 
ſich entzündbare Gaſe gebildet haben, die zur 


te, 
ne 


London, 9. März. Ein Telegramm aus 
Lourenco⸗Marques, aus einer Burenquelle, bes 
richtet, daß die Engländer die Brücke, welche ſich 
bom⸗ 


Verluſten zurückgeſchlagen. 

Die engliſchen Verluſte vom 14. bis 28. 
Februar betrugen, wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, 
110 getödtete und verwundete Offiziere, darunter 


— 0 Oberſten, und 1500 Mann. 


London, 9. März. Ein Telegramm aus 
Paardeberg berichtet, daß General French, der 
bekanntlich während des Marſches nach Sims 
en.] berley eine ganze Schwadron Kavallerie verlor, 
hierdurch einen Verluſt von 400 Mann hat. 
(ge Die Engländer haben bis jetzt jeden Bericht 
ſie hierüber verheimlicht. 
an Colesberg, 9. März. Die Buren haben 
eine engliſche Patrouille abhefangen und eine 
Anzahl Pferde erbeutet. 

Pretoria, 9. März. Vom 7. März wird 
gemeldet, daß das Gefecht in der Umgegend von 


tta 


ten” und ſich Mafeking noch fortdanert. Sämtliche vor der 


Stadt liegenden Befeſtigungen ſind von den 
Buren eingenommen. — Wie aus Dordrecht von 


Proklamation erlaſſen, worin er alle Aufſtändigen 
auffordert, die Waffen niederzulegen und auf ihre 


44 Grafſchaften Pachthöfe zurückzukehren. 


cks Pretoria, 9. März. Aus Lourenzo 
tel Marquez wird vom 7. März gemeldet: Wie 
amtlich berichtet wird, fand am vergangenen 
ud Sonntag ein heftiges Gefecht bei Dordrecht ſtatt. 
drei Geſchültze. 
Wir (die Buren) hatten drei Todte und ſieben 


5 Verwundete. 


Stettin, den 9. März 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Kupferarbeiten für den 
ber 2./3. Gemeindeſchule an der Genaue e. 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
rs 8 f ſund bis zu d 16 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnab 
den 17. März 1900, Vormittags 12 Uhr, w 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
elben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgen wird. a 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
sber gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur 8 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 9. März 1900. 


Bekanntmachung. 

Die für die Hochbau⸗Deputation für die Zeit vom 
1. April 1900 bis dahin 1902 zu leiſtenden Baufuhren 
tollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerfta 
den 22. März 1900, Vormittags 10½ u 1 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
die Eröffnung der⸗ 

en in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
gen wird. — : 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einsendung von 1,50 % (wenn in Brief. 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
— f— 


Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. 
Königsplatz No. 17. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
tägliche Geldern f 
Spareinlagen. S 
größere Kapitalien gegen längere Kündigung 


* ung « * — . . — . * 


„ mn Be: a) PR 
« “ * 77 375 9%, 


* L 10. 
Vorſtand. 


Der 


Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15. März 1900 ab ausser 


an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18, 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pandbrief-Werkaufsstellen. 


* 


Bei den bekannten Mißſtänden und Mißerſolgen der 
Krebs-Operationen zeigt in dem Werke: 
„Operiren oder Nichtoperiren bei Krebs- 
erkrankungen u. andere zeitgemässe, insbe- 
sondere therapeutische Fragen. Ein 
weiterer Beitrag z. Heilung d. Krebserkran- 
kungen. Tr. Robinskä (Berlin)“ 
ich neue Welt der Therapie dieſer und anderer 
weren Erkrankungen. 5 
Verlag: Noble & Co., Berlin (W. 62. 


Pa. Pitchpine- u. Vellowpine- 


Fußböden, in eigener Neuanlage künſtlich getrocknet, 
wie Pitehpine- und Cypressen-fron: |} 


Per 1. April ſuche für mein Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine erſte 
Kraft. Aueltere Bewerber, welche Prima 


Zeugniſſe aufzuweiſen haben und in größeren 
Geſchäften thätig geweſen ſind, bitte ich un 


ſchriftliche Bewerbung unter Angabe ihrer Aus 


ſprüche, Photographie erbeten, welche franco 


retournirt wird. 7 


Julius Staege, 


Berlin, Invalidenſtr. 125, am Stettiner Bahnhof. 


Namilſen-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
ickeboren: Ein Sohn: Carl Maaß [Greifswald], 
. Tochter: Axel v. Karwinsky Stargard! 


Vermählt: He Ir. 145 1 
: Herr Dr. Robert Lehmann und Frau bohlen empfehlen billigſt — 
ec hmann geb, Sehehort [Difelborfl: . . & He Fischer, Greifswald. || 1 

eben: Lehrer Friedrich Hilgendorf, 48 Eos 


E 

Wader f. „Rentier Eduard Weiler [Sara] 
Altſitzer Ferdinand Wendeler, 84 J. Stargard]. 14 
Johann Dummer, 80 J. I DroſedowJ. Eigen: |} 

Will, 72 J. [Sellnow]. Schuhmacher 1 


Bernstein 


kad 


15 a e —.— — 5 id a. 4 ben ler, Hoflieferant 
„ Webermeiſter Ka ötz, 8 i 1 Y : 
afemalt Schirmmacher Wilhelm Tietz, 63 J gar Beruſteiuwaarenfabrit, Sterubergſtraße 3. 


Aeta Schiffstapitän Johann Wegner, 59 J. — 
Stargarb] u en geb. Bartelt, 82 J. N ö ren 
ice Früulen Demel 2 815 3 "go.reiber am Cre gesucät für Schade’s 
Richtenberg].- Verw. Koniie Jaloweti geb: Timm; 69 J.] Sehreibimnnehine. 

a. Frl. Emma Thiele [Kolberg !. Off. erb. d. Fabrik in 


Alexanderſtraße 


Heute Freitag: 


Berlin, 


Steglitz. 


— 


Credit-Verein zu Stettin. 


Hypotheken-Bank in Hlanmburg. 


Die Einlösung der am fl. April 1900 fälligen Zine scheine unserer ( ldendrübt: Picha). 


„ Gentralhallen-Theater. 


Die Direction. 


Si, 


Großer Veit: Ball. 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. er Gressen a TEE hi 


Stadi-Theater. 


Neueinſtudirt, zum 1. Male in dieſer Saiſon: 
„Hamlet, Prinz von Dänemark“. 
Tranerſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare. 


Sonntag Abend 6, Uhr: 


„Meiſterſinger von Nürnberg“. 
Nachmittags (kleine Preiſe, Sperrſitz 1 %: 
„Probekandidat“. 

Montag (kleine Preiſe, Sperrſitz 1%): 
„Trompeter von Säkkingen“. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend (kleine Preiſe): Zum letzten Male: 
„Die Fledermaus“. 
Sonntag: Neueinſtudirt: „Ultimo“. 
Luſtſpiel von Moſer. 
Nachmittag (kleine Preiſe): „Geisha“. 
Montag (Heine Preiſe): 
„Veuus in der Markthalle“. 


Nur noch kurze Zeit 
das gegenwärtige 
großartige Programm! 


14 Tänzerinnen und 1 Solotänzer. 


etc. ai etc. 8 ea 
. laß . 7 2 
9 8 . 1 Uhr N a * 


Ertra⸗ Familien Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 
Centralhallen- Tunnel. 
Großes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr. 


Concordia -Theater, 


BEE Ssalteitelle der elektriſchen Straßenbahn ug 
Heute Sonnabend, den 10. März 1900: 
Grosse Speelalitften- Vorstellung. 

> Nach der Vorſtellung: 
Großes Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Morgen Sonntag, den 11. März 1900, Abends 6½ Uhr: 
Grosse Kamilien-Fest-Norstelluns. 
Vollſtändig neues Programm! 
r 3 Mit ganz neuen Kräften. ik 


ſämtlich durch proteſtantiſche Pfarrer erſetz werden.“ 


Sonnabend, den 10. März (S. II), Anfang 7½ Uhr:“ 


Sylphiden-Ballet! 


N Börſen⸗Berichte. 
Getreideptels⸗Motirungen der Landiwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. : 
Am 9. März wurde ür inländi Ger 
treide jn nachſtehenden Bezirken gezahlt sy a 
Stettin: Roggen 137,50 bis —,—, Weizen 
10 g t e 
afer 125, 5 127,00, Kartoffeln 36, 

10,0 Mat, rtoffeln 36,00 bis 
a ettin (nach Ermittelung): MN 
137,50, zen 146,00, Gerſte 18500 Laer 

127,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 
Naugard: Roggen 131,00 bis —.—, 

Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis —,—, 

Hafer a bis —,—, Kartoffeln -—,— bis 


Kolberg: Roggen 132,50 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —,-, rſte —,— bis 
„—, Hafer —.— bis —,—, Kartoffeln 36,00 
bis —.— Mark. 
Stolp: Roggen 135,00 bis —,—, Welzen 
142,00 bis 149,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Hafer 118,00 bis 125,00, Kartoffeln 50,00 bis 


56,00 Mark. 
Platz Stolp: Moggen 135,00, Welzen 
142,00, Gerſte 130,00, Hafer 118,00 Mark. 


Neuſtettin: Roggen 135,00 bis 136,00, 
Weizen 155,00 bis ——, Gerſte —,— bis 
, Hafer —.— bis —.—, Kartoffeln —,— 
bis —,— Mark. 

Platz Neuſtettin: Roggen 136,00, Weizen 
155,00 Mark. 

Anklam: Noggen 134,00 bis 135,00, 
Weizen 144,00 bis 145,00, Gerſte 180,00 bis 

Hafer 122,00 bis 123,00, Kartoſſeln 
—.— bis —.— Mark. 

* Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 
Greifswald: Roggen 134,00, Weizen 
144,00, Gerſte —.—, Hafer —,.— Mark. 

Stralſund: Roggen 133,00 bis —.— 
Weizen 144,00 bis ——, Gerſte —,—, bis 
—.—, Hafer 123,00 bis —.—, Kartoffeln 
40,00 bis —,— Mark. 


* 7 


ergänzungsnotirungen vom 8. März. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00, Weizen 152,00, Gerſte —,.— Laer 


8 Roggen 131,00 bis 133,00 
ab : Roggen 131, 18 N 
Weizen 136,00 dis 148,00, Gerfte 122,00 bis 
126,00, Hafer 114,00 bis 123,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 8. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


163,75 Mark. 
Ri: Roggen 150,00 Mark, Weizen 
168,75 Marl. 


Magdeburg, 8. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
bis —.—. Nachprodukte erklufive 75 Prozent 
bis —,.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Rendement —,.— bis —,.—. Brodraffinade I 
—.—. Bıobraffinade II —,.—. Gem. Raffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —,—. Gem. Melis I 
mit Faß —.—. Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per März 9,92 ¼½ 
G., 9,95 B., per April 9,95 G., 10,00 
— ‚ve — e = 282 Juli 
10,17% G., 10,22 ½ B., per Auguſt 10,22“ 

0 ee n "Dame 922% 

Raffinirtes Petro⸗ 


B. — Stimmung: F 
8. März. 

{ loko 8, B. Schmalz feſt. Wilcox 

in Tubs 32 Ar Armour Shield in Tubs 32 Pf., 

andere en: 1 3 327, —33 Pf. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 10. März. 
— Etwas mildere Tanre aut meift Har, 


* 


dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, N.⸗Oe., Erfinder des antirheu- 
matischen und antiarthritischen Blut- 
reinigungsthees |} 

Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus. 

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, ſo 
iſt es deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht au⸗ 
ſehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, meinen innigſten Dauk auszuſprechen 
für die Dienſte, die mir deſſen Blutreinigungs⸗ 
thee in meinen schmerzlichen rheumatiſchen Leiden 
leiſtete und ſodann, um auch Andere, die dieſem 
gräßlichen Uebel auheimfallen, auf dieſen treff⸗ 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ih bin 
nicht im Stande, die marternden Schmerzen, f 
die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Wittecungs⸗ 
änderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern, 
und von denen mich weder Heilmittel, noch der 
Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien 
befreien konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte 
durch im Bette herum, mein Appetit ſchmälerte 
ſich zuſehends, mein Aussehen trübte ſich und 
meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach 
4 Wochen langem Gebrauch oben genannte! Thees 
wurde ich von meinen Sehmerzen nicht nur ganz 
befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich schon ſeit 
6 Wochen keinen Thee mehr trinke, auh mein 
körperlicher Zuſtaud hat ſich gebeſſert. Ich, bin 
feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen 
Leiden ſeine Zuflucht u dieſem Thee nehmen, 
auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz Wil: 
helm, fo wie ich ſeguen wird. 

Jun vorzüglichſter Hochachtung 

(*) Gräfin Butschin-Stretfeld, 
Oberitlientenantss&attin. 


Hauptdepot 


Natz 75, 
die. 


Waſſerſtaud. 
Stettin, 9. März. Im Nevier 6,14 
. 


* u 


Berlin W. 30, Bietet, 
Vorbildungs⸗Auſtalt 


von Dir. Dr. Fischer. 


1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Militär⸗ u. 1 


2 e vor Nur em- 
ohlen v e 
Gefolge: 1899 betanden J Abiturienten, 140 


en, 
e, 3 S 10 Primaner, 12 Ei 


Kadetten. 
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akademi rſtgarten giebt 
een Be miſche Jorſtgarten giebt zu 


ſicher verpadt, ab: 


ein · un 
und fremdländiſcher Valzarten, namentli 


rlen ꝛc., verſchult und unverſchult. 


Eberswalde, Februar 1900. 
Der Direktor der Forſtakademie. 


Dr. Danekelmann. 


mehrjährige Pflanzen eue 
ein ⸗ 
jährige Kiefern und mehrjährige Fichten, 


2 Wreisver 


zeichniß durch das Bureau der Forſtakademie. 


Präparandenanſtalt 


zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
Lehrerſeminar vom 18. bis 21. April er. — Die An⸗ 
ſtalt wird vom Staate ſubventionirt; Unterſtützungen 


können würdigen Zöglingen zu Theil werden. 
dungen an Vorſteher Dobberstein zu richten. 


Haut-, Unterleibsleiden, 


Injeltion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


Pädagogzium 


Riesengebirges. 


u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergünge, müssige Pension, 


Soeben erschien in meinem Verlage die 10te 
Folge des stets mit Spannung erwarteten Jahres- 


berichts: 
Wirthschaftliche Weltlage 


Börse u. Geldmarkt im Jahre 1899 


von 


Julius Basch, Red, der Nationalzeitung. 


Preis Ab 1,— (A 1.10 postfrei). 
Die 1te bis gte Folge ebenfalls je Ab 1,—. 


Dieser neue Jahrgang wird ein besonderes Inter- 


Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes. 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 


50 Lahn 
bei Hirschberg in Schlesien. 


Slaatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Gründliche Vorbereitung f. Prima 


Mel⸗ 


er erregen durch eine „Ueberschau über die 
istungen der Menschen im 19. Jahrh.“, 
welche gelegentlich der Jahrhundertwende den 


ersten Theil der Darstellung angereiht ist. 


Weitere Auskunft u. Prospekte durch 3 
l 


in Berlin NW. 7. 


unübertroffen 


an Vorzüglichkeit ist 


undurchsichtige 


Beyschlag’s 


Universal-Glycerin-Seile, 
mildeste und der Haut 
zuträglichste Toiletteseife. 


Be- 


Speeialität der irma F. II. 


schlag in Augsburg. Pe 


Droguen und Seifengeschüſten. 


überall errichtet. 


Kkeyschlag’s Universal - Glycerin- 


seifen hält stets vorräthig 


Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen 


Lehrling 


ur i „Einjähr. Dienſt, 
nach außerhalb, m. d. Berechtigung 3 405 Habe let 


wird p. 1.4. in das Kontor eines gre 
Maſchinengeſchäfts geſucht. 
gung wird gewährt. 


Offerten an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 


platz 3, sub E. K. 26. 


Für mein Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 


Geſchäft ſuche ich zum 1. April d. Js. 


einen Lehrling. 
Polzin. 


die 


Stück 15, 20 
und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
An Orten, wo die- 
selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


Riederlagen werden 


Monatl. Vergüti⸗ 


Carl Nietardt, 


Staals⸗Schuld⸗Sch. 


tetiner }fecde-Potterie. 
f 
— f 


Ziehung am 15. Mai 1900. 
3396 Gewinne, 


darunter 7 Equipagen und 100 Neit: und 
ferner 1 Silber ⸗Beſteck⸗ 
kaſten im Werthe von 1000 Mk., filberne 


Wagenpferde, 


Löffel, Gabeln und Kaffeelöffel. 
Looſe a 1 Mark find bei 


zu haben. 


General-Agent 


Haftpflicht -Versicherung zesuecne. 


Domiociı: Stettin. 
Offerten unter J. A. 9714 befördert Rudo!f Mosse, Berlin SW. 


2 Für M leidende! = 
* Für Magenleidende! 5 
ä Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 


mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: f 


Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenſchmerzen, ſehwere Verdauung oder Verſchleimung 


ugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt find. Es iſt dies das bekannte 


Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Alllrich'ſche Kräuter⸗ Wein. 


% Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen ® 

2 Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den 3 
: ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel 2 
zu sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 2 

$ reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 2 

7 wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 5 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon im 
Keime erſtickt. Man sollte alſo nicht ſäumen, feine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, 
Geſundhelt zerſtörenden Mitteln vorzuzieh n. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf⸗ 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei 88 (vers 


4 und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, 
Stuhlverfiop ung Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie 
Blutanſtanungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit, 
verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


Hageres bleiches Ausſehen, Zlutmangel, Entkräftung 


find meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
uſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und 
emüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Na 
oft ſolche Kranke laugſam dahin. Bun Kräuterwein giebt der geſchwächten Le ft einer 
friſchen Impuls. der Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdalſing un Abrung⸗ 
regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 
kennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 


Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen a , 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
Stettin Podeinch, Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, Züllchow, Pölitz, Golluow, Stargard, Maſſow, 
Neumark, Greifenhagen, Gartz, Penkun. Löcknitz, Brüſſow, Stebenitz, Naugard, Daber, Freien⸗ 
walde, Pyritz, Bahn, Fiddichow, Gramzow, Paſewalk, Neuwarp, Prenzlau u. 1. w., ſowie in 
den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Vomm rn und der Nachbarländer. 
8 Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82 3 und 

mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt! zul 
7 3 : | Man verlange ausdrücklich 5 f 
Hubert Ullvrich’schen A Kräuterwein. 

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Malagawein 450,0, 
Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, 
Feuchel, Auis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


— nn 


2 
— nn he eh 


99,258 Kur- u. Nut. Reutenbr. 


i R. Grassmann, 
Breiteſtr. 41 — 42, Kaiſer Wilhelmſtr. 3, Lindenſtr. 25 und Kirchplatz 3 
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alteten) Magenleiden um fo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 


ten, ſiechen 


4.101,10 B Oeſter. Silber⸗Renteſ4½ 99,10 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 
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% 92.100 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 


„Pfeilring“ Lanolin- Cream 
und weise 


Eiſenbahn⸗Fahrplan gr 


Nur die Marke „Pfeilrin 
Seibt Gewähr für die Aechtheit.des 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


Oeſterr. Credit 
Bonn. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 


0 gsber 
Ni., Jädikendorf, Wriezen Nerz 1 


vom 1. Oktober 1899 ab. Stolp, Colberg, Stargard, Schmolfin, 
N f Dargerbſe Gem. Z. 1; * 
gen se Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Abgang von Stettin nach: Frankfurt a. O., Freienwalde über 
R Eberswalde Perſz. 2,21 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, Greifeuhagen, Ferdinandſteln, Po⸗ 5 
„Schmolſin, Dargeröſe Gem. 3. 2,36 Morg.] deſuch „ 5,08 Morg 
odejnch, Greifenhagen Perſz. 3,42 „ (Stargard 3 
Jaſenitz „ 5,7 „ J Jaſenitz 618 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., Angermünde Gen. 3. 724 
Gollnow, Wollin, Kammin . „ 5,18 „ Breslau, Krenz, Stargard, Neumark Perſz. 7.40 - 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, si 
Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,82 2 Brüſſow Gem. Z. 7,43 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Frankfurk a. O., Küſtrin, Könige 8 
Berlin 5 Ne 2 berg Nun, Perſz. 7,45 
Königsberg Nur, Küſtrin, Frankfurt Jaſenſtz a re 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 8 2 
Paſewalk, Prenzlau, Uueckermünde, Schwedt 4 97 Vorm 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund. a 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
zenburg, Brüſſow 6,36 „ Ueckermünde, Prenzlall, Paſewalk⸗ 
Jaſenitz = N N. : Veree Stoßzenburg, Brüſſow x 
Podejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden: Greifenhagen, Podejnch, Bahn, Wilden: 5 
ruch 5 N Pf bruch n 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Cammin, Wollin, Treptow a. R., 5 — 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Gollnow, Colberg über Naugard 10,1 — 
Berlin E nr 8,0 „I Stolp, Colberg, Krenz, Pyritz, Star⸗ 
Stargard, Kreuz, Poſen, Pyritz, gard, Daber Perſz. 10,28 „ 
Colberg, Polzin, Neumark „ 9,22 Vorm. Jaſenitz „ 100 
Angermünde, Freienwalde a. O. Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 
Frankfurt a. O., Eberswalde, ; Freienwalde a. O., Angermünde, 
Berlin ; „ 10,38 „ Schwedt Schnellz. 10,8 „ 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
röſe, Muttrin „10,487, milnde,  Molgaft, lleckermünde, 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
Ueckermünde, Swinemfünde, Wolgaft, Brüſſow iz. 1,15 N, 
J Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Jaſenitz R 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
burg, Brüſſow, Daber „ 10,50 „ Colberg Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
Jaſenitz „5 10/50 „ geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 1,30 5 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Per. 140 „ 
Treptotv, Kolberg über Naugard „ 11,5 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde 710 
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